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und vermögen wir nur dann die 
S» Presse" mit dem „Jllustrirten
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, ^ " u n d  rechtzeitig den neuen Abonnenten 

,uen, wenn sie mehrere Tage vor 
wmß des Q uartals darauf abonnirt haben. 

Der Abonnementspreis für ein Q uartal 
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knu .H eringen  nehmen an sämmtliche 

' Postämter, die Landbriefträger, 
"'ere Ausgabestellen und wir selbst.

Expedition der „Thorner Presse",
^ KaLhariaenüraye I.

Professor Busley über die 
deutsche Flotte.

Sank ° kurz mitgetheilt, hat im Kroll'schen 
z „ s , s ^ B e r l i n  in Gegenwart des Kaisers, 

Admirale, Generale, Minister, 
Den? ^E retä re  rc. Herr Geh. Regierungsrath 
Wer'? - Vertreter der Schichauer
Vn>-, '̂ Bbrein deutscher Ingenieure einen 

rag über „Unsere Flotte" gehalten, 
d e r ^ i . " ^  Hand geschichtlicher Daten zeigte 
star^dner, welch' entscheidenden Einfluß eine 
schi» gem acht zu allen Zeiten auf die Ge- 
krie» . S taaten ausgeübt hat, um so den 
« r u n d e n ^ E n  W e r t h  de r  F l o t t e  zu be- 
kein Stö ^  kam dabei zu dem Schlüsse, das 
starke Fw!'. ^ e e re  gelegen sei, eine
endgilti» d entbehren könne, wenn er nichl 
Völker Sitz und Stimme im Reiche bei 
führung v?ä!.^^u wolle. I n  längerer Aus  ̂
schar t l i  /^ " e s  Redner sodann auf die Wirthe 
und der V o r t h e i l e ,  welche der Bar 
Land mit ^ner starken Flotte stets für eir 
dem ^  bringen. Wenn Deutschland au' 
glaubn?, » Gebiete des Schiffsbaues in so un̂  
worden Zeit England ebenbürtig ge
deutschen ^  das in allererster Linie bei 
Heute r ,̂ ^K urverw altung  zu verdanken 
spanntest^"«, gesammte Ausland mit ge- 
des deutsch„?^"^.rksamkeit auf die Erzeugnissc

von dem man mn
liefere, die ^ e .  daß er d ...........................
Zu eingebend "Ä^rem Planeten schwimmen 
sodann den »^-Weise schilderte der Redne 
auf die Einfluß des Schiffsbaue»
die jahraus, j a ? ^ l u n g  d e r  I n d u s t r i e

zu gute. Nach einer  ̂e u t s ch I a n
sind 94 süddeutsch? Redner^
Städte vertheile^ anöden k
rungen für die M ahnen ^gelmaRlgen Liefe 
gewesen. So verdankt 7 ^ ^ -  ^ - .  k '  ^ 
ihre Existenz den Geld rn ^  . ' 1 ^ ^ ^ ^ ? Ä

Ans ä  n p - n ^ d ! ?  den kul turel l e ,

den Arbeiten auf dem G e b i ld e s  Vermeffimas 
d e r V '  Kartographie der Witt^rungAund-
sche,, ^berung der macht,g entwickelten deut 
Aufgabe Eine ganz wesentlich
im A u s l^ ?  flo tte  sei der Schutz der Deutsche, 
l a n d Ä " " ^ ;  der starken Hand des M utter 
g e b ie t -? -^  draußen nur durch eine achtung 
8-metende Kriegsmarine der nöthige Nachdem 
a„k x " werden. Der Redner ging nunmeh 
ein Wesen der deutschen M arine selbs 
die' v ? ? ^ ^  deren Zusammensetzung un
den n, L"den.en Schiffstypen und schildert 
S-eschlacke '^^bn Verlauf einer zukünftige, 
die ^  ^ h rte  der Redn,
sowie dl? bvcn unserer Marin«
baucs a? k ^sch'edenen Stadien des Schiffs 
P rö jek tion^A "'^  ^twa fünfzig treffliche, 
fanden d,p w besonderes Znteress
!.nk d'e Erläuterungen über die Aufgabe,
de?bi- k ^ E U tu n g  des Torpedobootdienstes 
der tue denkbar beste Schule für unsere junge,

Seeoffiziere bilde. „Die deutsche Kriegsflotte", 
so schloß der Redner, „hat durch ihre bisherigen 
Leistungen allenthalben die höchste Bewunde­
rung erregt und wird es auch in Zukunft nicht 
an sich fehlen lassen. Wenn einmal die ge­
kränkte Ehre des deutschen Vaterlandes unseren 
blauen Jungen auf der See das Schwert 
ernstlich in die Hand drücken sollte, dann 
werden sie es mit dem gleichen tu ro r  teutonieus 
schwingen, mit dem sich ihre Väter und Groß- 
väter in den Reihen der Armee auf manchem 
heißumstrittenen Schlachtfelde unvergängliche 
Lorbeeren errangen." (Lebhaftester Beifall.)

Politische Tagesschau.
Vom Centrum wird nach authentischen 

Nachrichten eine ganz überwiegende Mehrheit 
für das F l o t t e n g e s e t z  stimmen.

Ueber den neuesten Zusammenstoß der 
deutschen Seesoldaten mit chinesischen 
Arbeitern von K i a o  t s c h a u  war bis 
Sonnabend M ittag ein amtlicher Bericht in 
Berlin nicht eingelaufen. Ein Zeichen, wie 
bedeutungslos der Vorfall gewesen.

Zu dem A n t i s a m m l u n g s a u f r u f  
haben sich weitere Unterzeichner gefunden, 
darunter nach der „Königsbg. Allg. Ztg." 
Oberbürgermeister Zeller-Berlin, Oberbürger­
meister Delbrück-Danzig, Ritzhaupt-Königs- 
berg. Bei dem Namen Delbrück scheint eine 
Verwechselung vorzuliegen, denn die „Danz. 
Ztg." nennt GeheimenKomerzienrath Delbrück- 
Stettin.

Die angekündigte theilweise Mobilisirung 
des f r a n z ö s i s c h e n  Nordgeschwaders wird 
von zuständiger Seite mit der Nothwendig­
keit begründet, rechtzeitig bei Ausbruch 
eines Krieges zwischen Amerika und Spanien 
den Seeverkehr zu sichern.

Den beiden Kammern des n o r d am  e r ik  a- 
n i s c h e n  Kongresses ist ein Gesetzentwurf 
vorgelegt worden, wonach der Bestand der 
Armee auf 103000 M ann erhöht werden 
soll. Der Flotten-Ausschuß des Repräsen­
tantenhauses genehmigte einstimmig die Vor­
lage, durch welche die Regierung zum Bau 
von sechs neuen Torpedobooten und sechs 
Torpedoboots-Zerstörern ermächtigt wird.

Deutsches Reich.
B erlin , 19. M ärz 1898.

— Seine Majestät der Kaiser kehrte 
gestern um 11*/z Uhr von Tegel aus in das 
königliche Schloß zurück und begab sich um 
1 Uhr in die Kaserne des Kaiser Alexander- 
Garde-Grenadier-Regiments Nr. 1, um da­
selbst im Kreise des Offizierkorps das Früh­
stück einzunehmen. Nach der Rückkehr von 
dort, um 3V« Uhr, unternahmen beide 
Majestäten eine gemeinsame Spazierfahrt. 
Zur Abendtafel waren keine Einladungen 
ergangen. Nach derselben, um 8, Uhr fand 
eine Schlußbesprechung des Kriegsspiels und 
daran anschließend für die Theilnehmer am 
Kriegsspiel ein Bierabend in der Heinrichs- 
haüe statt.

— Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin begaben sich heute Vormittag nach 
der technischen Hochschule in Charlottenburg, 
wo das Kaiserpaar mit der Kaiserin Friedrich 
und dem Kultusminister einem experimen- 
tellen Vortrage des Professors Slaby über 
Telegraphiren ohne Draht, insbesondere auf 
Kriegsschiffen, beiwohnte.

— Se. Majestät der Kaiser wird am 
Mittwoch einer Einladung des österreichisch­
ungarischen Botschafters v. Szögyeny-Marich 
und am Donnerstag der des italienischen Bot­
schafters Grafen Lanza zur Tafel entsprechen.

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg." hört, ist 
die Blättermeldung, der Kaiser werde im 
laufenden Jahre  eine Seereise nach Schott- 
land unternehmen, unbegründet.

— Wie der „K. Z." aus Homburg v. d. H. 
gemeldet wird, trifft Ih re  Maj. die Kaiserin 
nebst drei kaiserlichen Prinzen gegen Ende 
dieses M onats zu längerem Aufenthalt dort 
ein. Nach anderen Berichten wird auch 
Se. Majestät der Kaiser daselbst erwartet.

— Als Lehrerin für die jüngsten Prinzen 
hat die Kaiserin die Tochter des verstorbenen 
Bürgermeisters von Greifswald, Hellfritz, 
Fräulein M arie Hellfritz, berufen. Der ge­
nannten Dame ist im königl. Schlosse eine 
Wohnung angewiesen worden.

— Der Kreuzer „Deutschland" mit dem 
Prinzen Heinrich an Bord muß wegen einer 
nothwendigen größeren Maschinen-Reparatur 
noch mindestens 3 Wochen im Dock zu Hong­
kong bleiben.

— Der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge haben 
die deutschen Vereine in Antwerpen anläßlich 
des Besuches des Schulschiffes „Stein" an 
den Kaiser ein Huldigungs-Telegramm gerichtet.

— Das Staatsministerium tra t heute 
Nachmittag 3 Uhr unter dem Vorsitz des 
Fürsten Hohenlohe im Reichstagsgebäude zu 
einer Sitzung zusammen.

— Die Errichtung eines Kaiser Friedrich- 
Denkmals hat am Freitag den Senioren­
konvent des Reichtages beschäftigt. Infolge 
dieser Berathungen steht nunmehr fest, daß 
der Antrag im Reichstage eingebracht werden 
wird, eine bestimmte Summe für diesen Zweck 
zu bewilligen.

— Zur Errichtung eines Moltke-Denk- 
mals, das am hundertsten Geburtstage des 
Feldmarschalls am 26. Oktober 1900 ent­
hüllt werden soll, hat sich in Breslau ein 
Komitee gebildet. Dasselbe erläßt einen 
Aufruf um Geldbeiträge für das Denkmal.

— Wie die „Post" erfährt, bestätigt es 
sich, daß Regierungspräsident Dr. Wentzel in 
Koblenz von dort nach Wiesbaden versetzt 
und Geh. Reg.-Rath von Trott zu Solz, 
bisher vortragender Rath im Ministerium 
des Innern, zum Regierungspräsidenten in 
Koblenz ernannt worden ist.

— An den Gräbern der Märzgefallenen 
Soldaten wurden am Freitag Vormittag 
ebenfalls Kränze niedergelegt. Am Gitter 
der Jnvalidensäule hingen schon frühzeitig 
Spenden des konservativen Vereins der 
Oranienburger Vorstadt, des konservativen 
Wahlvereins. Das Grab des Premier­
lieutenants von Zastrow vom 2. Garde- 
Ulanen-Regiment war frisch geschmückt. Ein 
Ulan brachte auch einen Kranz des Offizier­
korps. Der Besuch der Gräber war sehr 
zahlreich.

— Wie aus Kiel gemeldet wird, hat das 
Reichsmarineamt die größeren deutschen 
Privatwerften zur Einreichung von Offerten 
für den Bau von Linienschiffen und ge­
schützten Kreuzern aufgefordert.

— Die Berliner Volksschullehrer haben 
an den Kultusminister eine Petition ge­
richtet, in der er ersucht wird, die vor einer 
Woche von der Stadtverordneten-Versamm- 
lung angenommene abgeänderte Besoldungs­
skala ebenfalls nicht zu genehmigen.

— Dem Verein für Lungenheilstätten, 
der die Heilanstalt am Grabowsee errichtet 
hat, sind von den Hinterbliebenen des in 
Hannover verstorbenen Dr. Alfred Meyer 
testamentarisch 200000 Mk. überwiesen.

— Die bei der Reichstagsverhandlung 
des Eisenbahnetats in Aussicht gestellte Vor­
lage, worin zur Erhöhung der Betriebs­
sicherheit verschiedene Ergänzungen und 
Aenderungen, insbesondere der Betriebsord­
nung, beantragt werden, ist dem Bundesrath 
zugegangen.

— Das „Arnswalder Kreisblatt" wirft 
die Frage auf, ob daran zu denken sei, daß 
in Friedeberg-Arnswalde für seinen bisheri­
gen Vertreter im Reichstage, Ahlwardt, den 
vom Reichstag und von seinen antisemitischen 
Parteigenossen gerichteten und allgemein 
nicht für ernst genommenen Mann, auch nur 
eine Stimme wieder abgegeben wird.

— Nach Deutsch-Ostafrika ist vor acht 
Tagen der Klempner Koch aus Bornhövcd 
abgereist, um in Dar-es-Salaam Wasser­
leitungen anzulegen und die schwarzen 
Briider in der Klempnerei zu unterweisen. 
Er hat sich vorläufig auf drittehalb Jahre 
der Regierung verpflichten müssen und er­
hält ein Anfangsgehalt von 3000 Mk. pro 
Ja h r  nebst freier Wohnung.

— Dem Vernehmen nach haben die 
Sozialdemokraten beschlossen, fortan bei allen 
Vorlagen die Beschlußfähigkeit des Hauses 
anzuzweifeln.

Hamburg, 19. März. Auf Wunsch des 
Fürsten Bismarck wurde der Geburtstags­
fackelzug der Hamburger am 1. April aus 
Anfang des Sommers verschoben, weil 
damit „die Wahrscheinlichkeit, daß des Fürsten 
Gesundheit ihm erlauben wird, seine Freunde 
bei dieser Gelegenheit in gewünschter Rüstig­
keit zu begrüßen, würde gesteigert werden", 
wie ein Fricdrichsruher Brief besagt.

Metz, 19. März. Als Vertreter des 
Kaisers zu der morgen stattfindenden Ent­
hüllungsfeier des Denkmals des Prinzen 
Friedrich Karl traf heute nachmittags um 
2 Uhr 45 Minuten Prinz Friedrich Leopold 
hier ein. Zum Empfange auf dem Bahn­
höfe waren anwesend der S tatthalter Fürst 
Hohenlohe, General v. Häseler und der 
Gouverneur General v. Froben. I n  der 
Bahnhofshalle hatte die von dem Infanterie- 
Regiment gestellte Ehrenkompagnie mit der 
Fahne und Musik Aufstellung genommen. 
Die öffentlichen Gebäude und viele Privat- 
häuser hatten geflaggt. Die am Bahnhof 
liegende Friedrich Karl-Kaserne war reich ge­
schmückt mit Laubgewinde und Standarten. 
Auf der Fahrt durch die S tad t wurde der 
Prinz vom Publikum lebhaft begrüßt; der 
Prinz stieg im „Europäischen Hof" ab.

Rüdesheim, 19. März. Heute fand eine 
eingehende Besprechung zwischen den Ver­
tretern des M agistrats und der Stadtver­
ordneten, sowie dem Abgeordneten von 
Schenckendorf über die Grundlagen des Ver­
trages in Sachen der Nationalfeste statt. 
Eine gleiche Berathung findet nunmehr in 
Goslar statt. Der Vorstand des Ausschusses 
wird sodann im Laufe der Woche über die 
Wahl des Festortes beschließen.

Ausland.
Wien, 19. März. Der päpstliche Nuntius 

überreichte heute dem Bürgermeister Lueger 
das diesem verliehene Großkreuz des S t. 
Gregor-Ordens.

Bombay, 18. M ärz. Heute sind 215 Er­
krankungen an Pest und 216 Todesfälle zu 
verzeichnen; unter den Erkrankten befinden 
sich 5 Europäer. Unter den Mohammedanern 
macht sich von neuem Erregung bemerkbar.

Provinzialnachrichten.
)—( Culm. 20. März. (Landwirtschaftlicher 

Kreisverein.) I n  der gestrigen General-Ver­
sammlung des landwirthschaftlichen Kreisvereins 
referirt der Vorsitzende, Herr Deichhauptmann 
Lippke, von neuem über die geplante Schweine­
versicherung mit Impfzwang und bittet, die An­
gelegenheit nicht aus dem Auge zu verlieren. 
Wenn nicht mindestens 4000 Schweine gezeichnet 
würden, könne diese für die Landwirthe so 
wichtige Versicherung nicht ins Leben gerufen 
werden. Von anderer Seite wird hervorgehoben, 
daß in dieser Sache keine Einigkeit zu erzielen 
gewesen sei, da die Besitzer die kleinen Leute von 
dieser Einrichtung auszuschließen wünschen. Durch 
den Ankauf auf den benachbarten Märkten würden 
sehr häufig Schweine versichert werden, die mit 
Seuchen bereits behaftet sind. Die Versammlung 
spricht sich für Versicherung des Schweine­
bestandes auch des kleinen Mannes aus, jedoch 
sollen die gekauften Schweine einer Quarantäne 
von etwa 3 Wochen unterstellt werden. Be­
schlossen wird. durch Publikationen in den 
Zeitungen zu der Versicherung einzuladen und 
durch Vertrauensmänner der einzelnen Vereine 
den Nutzen der Versicherung den Schweinebesitzern 
vor Augen zu führen und durch Sammellisten 
die Zahl der zu versichernden Schweine feststellen 
zu lassen. — Herr Lippke referirt sodann über 
das Thema: „Welchen Nutzen gewähren die 
Bodenuntersuchungen der Landwirthschaft?" Aus­
gehend von der Entstehung des Bodens, seinen 
verschiedenen Arten und Bestandtheilen empfiehlt 
Redner die Untersuchung Durch den zu Tage 
geförderten Kalkmergel wird der Boden aufge­
schlossen. ihm Phosphorsäure und Kali zugeführt, 
werden Säuren gebunden und so der Boden warm 
erhalten. Herr Achilles-Dombrowken hebt hervor, 
daß er bereits mit einer Petition an die Land­
wirthschaftskammer herangetreten sei, mit geologi* 
scheu Untersuchungen zu beginnen, ihm sei aber 
ein ablehnender Bescheid zugegangen. Angenommen 
wird hierauf der von Herrn Achilles gestellte



Antrag, in den einzelnen Vereinen an die Land­
wirthschaftskammer Petitionen zu richten, dahin­
gehend, daß mit geologischen Untersuchungen in 
unserem Kreise baldmöglichst begonnen werde. — 
Lerr Grams - Schönsee referirt sodann über 
„Luzerne und ihre Vorzüge". Sie ist ein ausge­
zeichnetes, Williges Grünfutter für Pferde, Rind­
vieh und Schweine und eine gute Vorfrucht für 
Kartoffeln und Getreide. — Bei Besprechung der 
Vorlagen der Landwirthschaftskammer bittet 
Herr Achilles den Vorsitzenden, dafür einzutreten, 
daß die Sterilisirung der Magermilch in den 
Sammelmolkereien gesetzlich eingeführt werde. 
Der Beitritt der Milchwirthe zu dem Verkaufs- 
verbande norddeutscher Molkereien wird den 
Mitgliedern empfohlen. Wenn auch die Nützlich­
keit der Butterverkaufsverbände anerkannt wird, 
so ist doch nicht Neigung vorhanden, diesem Ver­
bände beizutreten. — Die einzelnen Vereine 
sollen dahin vorstellig werden, daß bei an Milz­
brand und Tollwuth entstandenen Viehschaden 
staatliche Vergütungen gezahlt werden Nach 
einer vorliegenden Nachweisung des Jahres 1896 
sind im Kreise 43 Stück Rindvieh, 2 Pferde und 
1 Fohlen im Werthe von 13 500 Mark an diesen 
Krankheiten gefallen. I n  der Herbstsitzung wird 
Herr Kunstgärtner Gaude einen Vortrag über 
Obstbaumzucht halten, und es wird gewünscht, 
daß namentlich Söhne von Landwirthen dieser 
Sitzung beiwohnen möchten.

Marienwerder, 19. März. ( E i n j ä h r i g -  
F r e i w i l l  i g e n - P r  ü f ung . )  Zu der am 
Donnerstag und Freitag auf der königlichen Re­
gierung abgehaltenen Einjährig - Freiwilligen- 
Prüfung hatten sich 13 Prüflinge gemeldet 
Einer von diesen tra t vor der Prüfung zurück, 
weitere 8 wurden wegen ungenügenden Ausfalls 
der schriftlichen Arbeiten zur mündlichen Prüfung 
nicht zugelassen und von den verbleibenden 4 
Examinanden haben nur 3 die Prüfung bestanden.

Danzig. 19. März. (Der Provinziallandtag) 
wurde heute mit einer Ansprache des Herrn 
Oberpräsidenten geschlossen.

Ueber Acetylengas.
Die Acethlenbelenchtung ist nun bereits in 

verschiedenen Orten im Kreise Thorn von der 
„Hera", internationale Gesellschaft zu Berlin, 
eingerichtet worden, und findet das Licht unge- 
theiltes Lob. Im  Hotel „Deutsches Haus" in 
Culmsee und Dom. Bielawh bei Thorn ist diese 
Beleuchtung bereits seit ca. zwei Wochen im 
Gange. Am vergangenen Freitag wurde dieselbe 
auch bei Herrn Strübing in Dom. Sehde mit 
einem Apparat für 50 Flammen in Betrieb ge­
setzt. Das Licht wurde hier zum ersten Male im 
großen Umfange einer größeren Gesellschaft, be­
stehend aus dem Herrn Landrath von Schwerin 
und verschiedenen Herren des Ofstzierstandes, so­
wie Großgrundbesitzern mit ihren Damen aus den 
Kreisen Thorn, Bromberg, Culm und Briesen 
vorgeführt und erntete auch hier ungeteiltes 
Lob. Das Licht brannte ungemein hell, ruhig 
und mild und wirkt infolge dessen sehr angenehm 
auf das Auge. Da dieser Gasentwickelungsapparat 
nur Wasserverschluß hat, arbeitet derselbe voll­
ständig gefahrlos und ist höchst einfach zu be­
dienen.

Aus Berlin erhalten wir von Herrn C. A. 
Hiller-Thorn folgende Postkarte: Theile Ihnen 
mit, daß ich mich z. Zt. zum Besuche der Acethlen 
gas-Ausstellung und des Kongresses von Acethlen 
sachleuten, sowie zum Studium der von 60 
Fabriken ausgestellten Apparate für diese neue 
Beleuchtung hier befinde. Alle hier ausgestellten 
Acethlengas-Apparate werden nach meiner Rück­
kehr in Abbildungen zu sehen sein, auch werde 
einen Acethlengas-Apparat, Calicumcarbid, Ace- 
thlengas-Fahrradlampen, Acethlen-Wagenlampen, 
das neueste in n ic h t rußenden Brennern mit­
bringen, welches alles ich sich für diese neue Be­
leuchtung Jnteressirenden unentgeltlich vorzu­
zeigen beabsichtige.

.. Die „Strelitzer Nachrichten" Nr. 20 vom 12. 
März 1898 enthalten nachstehenden Artikel über 
die von der „Hera" für die S tadt ausgeführte 
Acethlenanlage: Strelitz, 10. März. Gestern
Abend waren Vertreter hoher Landesregierung 
aus Neu-Strelitz in Begleitung des Kammerherrn 
Landdrosten von Fabrice und des Herrn Baurath 
Müschen hier, um die hiesige Acethlengas-Be- 
leuchtung einer eingehenden Besichtigung zu unter­
ziehen. Zuerst begab man sich zur Zentrale, wo 
unter der liebenswürdigen Leitung des Herrn 
Dr. Baute die einzelnen Apparate zur Ent­
wickelung des Gases in Augenschein genommen 
wurden. Sämmtliche Herren gelangten zu der 
Ueberzeugung, daß die Gasentwicklung auf 
kaltem Wege unter verständiger Aufsicht auch 
nicht die geringste Explosionsgefahr herbeiführe, 
und nachdem den Herren noch diverse, elegant 
und geschmackvoll modellirte Lampen vorgeführt 
waren, begab man sich in die Stadt, wo bereits 
die Gasflammen neben den alten Petroleum­
lampen brannten. Der großartige Unterschied des 
Lichtes imponirte den Herren ganz besonders, und 
nahmen dieselben schließlich im Lokale des 
Herrn Wollschläger, welches ebenfalls in der 
gewaltigen Lichtfülle des Acethlen erstrahlte, eine 
Erfrischung ein. Wie wir hören, galt dieser Be­
such hauptsächlich dem Zwecke, um sich über die 
eventuelle Verwendung des Acethlenlichtes in der 
hier neuzuerbauenden Irrenanstalt zu informiren. 
Es dürfte wohl nicht bezweifelt werden, daß dies 
Licht den Sieg davongetragen hat. Die Firma 
Dr. Fritz Bauke u. Co., welche unsere Lichtanlage 
eingeleitet hat, ist inzwischen in die „Hera", 
internationale Gesellschaft für Acethlengas-Be- 
leuchtung in Berlin, eingetreten, und ist die 
Direktion der letzteren dem Herrn Dr. Bauke 
übertragen. Derselbe hat auch die Abschlüsse mit 
anderen Städten übernommen und ist kürzlich zu 
diesem Zwecke nach Ellerbeck bei Kiel gereist. 
Aus diesem Orte war vor einiger Zeit auch eine 
Kommission der Stadtvertretung hier, um die 
Probebeleuchtung in Augenschein zu nehmen. 
Daß diese Besichtigung gut ausgefallen ist, be­
weist die sofortige einstimmige Annahme der 
Offerte der Gesellschaft seitens der Stadtver­
tretung zu Ellerbeck. M it der kürzlich hier unter­
brochenen Legung der Gasrohre sott am Montag 
nächster Woche in der Stendlitzer-, Prediger-, 
Kirch- und Mühlenstraße fortgefahren werden; 
auch wird wohl der Platz, wo die Anstalt er­
richtet werden soll, baldigst festgesetzt werden, 
denn wie uns berichtet wird, haben die be- 
theiligten Feuerversicherungsanstalten durchaus 
nichts gegen die Nachbarschaft eines Acethlen- 
werkes von Scheunen oder Wohngebäuden. Is t 
es doch auch klar, daß im Falle einer Explosion 
der Zentrale diese nicht den Scheunen, sondern 
nur bei einem Scheunenbrande diese dem Gas­
werke verhängnisvoll werden könnte.

Es ist jedenfalls sehr bemerkenswert^ daß 
die neuerfundene Beleuchtung sich überall so 
schnell einführt.

Frühlings Ansang.
21. M ärz.

Nach den Angaben des Kalenders hält der 
vielbesungene Lenz heute erst seinen Einzug, 
obgleich schon längst im milden Lenzeswehen 
Schneeglöckchen läutet und die Weidenkätzchen 
in ihrem Silberschmucke prangen. Die ersten 
Blattknospen brechen in den Sträuchern  
bereits unter der Macht der Sonne hervor. 
Der vergangene W inter war ein recht schwacher 
Geselle; kaum einige Tage wußte er seine 
Herrschaft zu behaupten, wie alle W inter der 
letzten Jahrzehnte mit wenigen Ausnahmen. 
Und daher wird immer und immer wieder die 
Frage aufgeworfen: I s t  gegenwärtig das Klima 
unseres deutschen Vaterlandes einer Aenderung 
unterworfen?

Vor zweitausend Jahren war unsere Heimat 
von fast undurchdringlichen W äldern und Weib 
ausgedehnten Süm pfen bedeckt. Wogende 
Nebel hingen fast unaufhörlich in den Kronen 
der gewaltigen Baumriesen, und,darüber zogen 
endlose Geschwader grauer, regenschwerer 
Wolken hin. Die feuchte Atmosphäre ließ die 
wärmenden Strahlen  der Sonne nur selten 
auf den Erdboden gelangen. Für das Ge­
deihen des W eizens und edler Weinreben waren 
die Som m er zu rauh; die W inter brachten 
nach den Beschreibungen römischer Schriftsteller 
den germanischen Gauen Schneemassen und 
Kältegrade, wie sie heute kaum aus dem Norden 
Skandinaviens gemeldet werden.

A ls später die Urwälder gelichtet und die 
Süm pfe trocken gelegt worden waren, wurde 
auch Weinstock und Weizen in Deutschland 
heimisch; die saftigen Beeren und die mehligen 
Körner reiften im milden Sonnenglanze. 
H ieraus kann man sicherlich auf eine bedeutende 
Wärmezunahme schließen. Der Weinstock drang 
immer weiter nordwärts vor bis in die 
Gegenden von B erlin  und Thorn. Heute 
scheint er sich wieder auf dem Rückzüge zu 
befinden, da in den genannten Gegenden die

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 22. März 1832, vor 

66 Jahren, starb zu W e i m a r  der Schöpfer des 
Faust, der größte Genius des Jahrhunderts, 
Johann Wolfgang von Gö t he .  Von der Vor­
sehung mit allen Gaben zur Erreichung des 
schönsten Erbenloses ausgestattet, führte er auf 
dem von ihm bestellten Boden seine Schöpfungen 
auf, in denen sich das Geistesleben der Nation 
und sein eigener Bildungsgang wiederspiegelt. 
Göthe starb nach kurzer Krankheit am vor­
erwähnten Tage. Seine letzten Worte waren: 
Mehr Licht! I n  der Fürstengruft zu Weimar 
ruhen des Dichters irdische Ueberreste.

Tbörü. 21. März 1898.
— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  Post.) Versetzt 

sind: Die Postassistenten Hannemann von Thorn 
nach Graudenz und Steiner von Graudenz nach

Trauben nur selten reifen, während dieses 
rüher häufiger vorkam. Ein belgischer Wetter 

kundiger hat für die Gegend zwischen der Loire 
und Hannover nachgewiesen, daß daselbst in 
den letzten Jahren die Durchschnitts-Temperatur 
um 2 Grad 6 . gesunken ist. Ferner lehren 
Wetter-Beobachtungen, die sich ungefähr auf 
ein Jahrhundert erstrecken, daß in Norddeutsch 
and der Dezember seit ziemlich 70 Jahren, 

der Januar seit 50 und der Februar seit 30 
Jahren eins Neigung zum Wärmerwerden aus­
weisen. Wie selten haben wir schon seit vielen 
Jahren das Weihnachtsfest im vollen w inter­
lichen Schmucke der N atur feiern können!

Den höheren W inter-Temperaturen ent 
sprechen niedrigere Sommer-Tem peraturen, 
und beide sind bedingt durch den Feuchtigkeits­
gehalt der Atmosphäre. Feuchte Luft ver­
mindert im Som m er die W ärme-Einstrahlung 
und im W inter die W ärme-Ausstrahlung der 
Erde und wirkt auf die warme Jahreszeit 
abkühlend, auf die kalte mildernd ein. D ie 
Luftfeuchtigkeit wird uns aber zum größten 
Theile durch Luftströmungen vom Atlantischen 
Ozeane zugeführt, und in diesem ist einer der 
auf unser Klima einwirkenden Hauptfaktoren 
der Golfstrom. Während dieser noch vor einem 
Jahrtausend die Küsten Europas unberührt 
ließ und im hohen Norden Grönland bespülte 
und dieses zu einem grünen Lande machte 
wendet er heute, abgelenkt durch die sich stetig 
vergrößernde Halbinsel Florida, seinen Lauf 
nach den Gestaden Europas.

Von welch ungeheurem Einfluß der Golf. 
ström auf das Klima des Nachbarlandes sein 
muß, geht daraus hervor, daß er in einer 
Sekunde ungefähr 18 M illionen Kubikmeter 
von der Tropensonne erwärm tes Wasser nach 
Norden fließen läßt und daß er b is zu 60 S ee  
meilen pro Tag zurücklegt. Ih m  haben wir 
es zuzuschreiben, daß unser Klima allmählich 
feuchter und die Differenzen zwischen den 
höchsten und niedrigsten Temperaturen inner 
halb eines Jahres langsam geringer werden.

Thorn. I n  den Ruhestand tritt der Post- 
iekretär Ruth in Marienwerder.

— ( A m t s e i n f ü h r u n g . )  Bei dem gestrigen 
Gottesdienste in der Garnisonkirche erfolgte durch 
Herrn Militäroberpfarrer Witting aus Danzig 
die Einführung des Herrn DivisionsPfarrers 
Becke, welcher der Nachfolger des nach Mörchingen 
verletzten Herrn DivisionsPfarrer Schönermark 
ist. Se. Exzellenz der Gouverneur, Herr General- 
lieutenant Rohne und die übrige Generalität 
wohnte der feierlichen Amtseinführung bei- Nach­
dem Herr Predigtamtskandidat Gellonneck die 
Liturgie gehalten, vollzog Herr Militärober­
pfarrer Witting den Einführungsäkt mit einer 
längeren Rede, an deren Schluß er Herrn 
Divisionspfarrer Bccke, der in das Amt eines 
M ilitärpfarrers neueintritt, verpflichtete und 
Gottes reichsten Segen auf sein Wirken als 
Soldatenprcdiger der Thorner Garnisongemeinde 
herabflehte, womit er ihm die Urkunde seiner 
Ernennung, ausgefertigt vom Feldprobst der 
Armee und unterzeichnet von Seiner Majestät 
dem König, überreichte. Herr Divisionspfarrer 
Becke hielt darauf die Predigt, in welcher 
er auch der Ereignisse vor 50 Jahren gedachte 
und den Zuhörern aus Herz legte, daß die wahre 
Freiheit nur bei dem Heilande und in seiner Er­
lösung. gefunden werden könne und daß sich Frei­
heit hier auf Erden niemals auf den Trümmern 
der alten Ordnung und alles Bestehenden finden 
laste. Die kurze Predigt des neuen Seelsorgers 
hinterließ den vollsten Eindruck.

— ( B i s m a r c k - K o m m e r s . )  Für eine große 
Anzahl der Deutschen bildet schon seit Jahren 
der 1. April, der Geburtstag des Altreichskanzlers 
Fürsten Bismarck, einen Tag treuen Gedenkens 
und hoher Freude. Namentlich in den westlichen 
Theilen unseres Vaterlandes ist es üblich, ihn 
feierlich zu begehen. Daß aber auch bei uns die 
Begeisterung für die Person und das Werk des 
eisernen Kanzlers eine tiefgehende ist, das hat die 
Huldigungsfahrt der Westpreußen nach Varzin, 
das hat die Feier des achtzigsten Geburtstages 
des germanischen Recken, das haben die Jub i­
läumsfeiern der Jahre 1895 und 1896 gezeigt, bei 
denen man des großen Mannes dankbar gedachte. 
I n  diesem Jahre aber liegt eine Bismarckfeier 
um so näher, als gewiß viele deutsche Patrioten 
mit bangen Sorgen die Erkrankung des Alten im 
Sachsenwaldc verfolgt haben und nun mit Dank 
erfüllt sind, daß er dem deutschen Volke noch 
langer erhalten bleibt. Sie liegt auch um so 
naher m diesem Jahre, als wir in demselben mit 
wehmüthigen Gedanken der Zeit vor 10 Jahren 
uns erinnern, als dem deutschen Volke sein großer 
Kaiser entrissen wurde, dem Bismarck so treu 
gedient. Es liegt dem deutschen Volke im Osten 
um so näher, den Geburtstag Bismarcks feierlich 
zu begehen, als dieser stets kraftvoll sür den 
Schutz unserer Ostmark eingetreten ist. Aus 
diesen Gründen hat die hiesige Abtheilung der 
deutschen Kolonialgesellschaft angeregt, den 1. 
April 1898, den 83. Geburtstag des Altreichs­
kanzlers, durch einen Festkommers im großen 
Saale des Artushofes zu feiern. Der Gedanke 
hat in allen Kreisen der Bevölkerung großen An­
klang gefunden, und ist zu hoffen, daß die Be­
theiligung eine äußerst zahlreiche sein wird. Seine 
Exzellenz, Herr Generallieutenant Rohne, hat die 
Güte gehabt, die Ausbringung des Kaiserhochs zu 
übernehmen, während Herr Kreisschulinspektor 
Pros. Dr. Witte der Verdienste Bismarcks in 
seiner Ansprache gedenken wird.

— (D ie  A p o t h e k e r g e h i l f e n p r ü f u n g )  
haben in Marienwerder folgende Herren bestanden: 
John und Hoffmann aus Thorn. von Jakubowski 
und Gehrmann aus Graudenz. Falck aus Neuen 
bürg und Gromsch aus Pr. Friedland.

— (Die L i e d e r t a f e l )  hält am nächsten 
Sonnabend die Feier des 54. Stiftungsfestes im 
Artushofe ab. Es gelangt die Operette „Inkognito" 
oder „Der Fürst wider Willen" zur Aufführung, 
woran sich noch gemeinschaftliches Abendessen 
und Tanz schließt. Bei Beginn der Aufführung 
werden die Saalthüren geschlossen, es ist daher 
pünktliches Erscheinen geboten.

— ( E n t h a l t s a m k e i t s -  V e r e i n  „Zum  
b l a u e n  Kr e u  z".) Wie allsonntäglich hielt auch 
gestern Nachmittag der Enthaltsamkeits-Verein 
„Zum blauen Kreuz" in der Aula der zweiten 
Gemeindeschule eine Vereinsversammlung ab, 
welche außer von Mitgliedern auch von Freunden 
des Vereins recht zahlreich besucht war. sodaß 
sich der S aal fast als zu klein erwies. Nach Ab- 
singung eines Kirchenliedes und nachdem der Vor­
sitzende. Herr Dolmetscher Streich, die Erschienenen 
mit herzlichen Worten begrüßt, ergriff Herr 
Oberlehrer B u n g k a t  das Wort zu einem Vor­
trage über die Segnungen des Alkohols. I n  
recht treffender Weise widerlegte der Herr Vor­
tragende die Anschauungen des Volkes, daß der 
Genuß alkoholhaltiger Getränke Vortheile in sich 
schließe. S o  sei es bekannt, daß man dem 
Alkohol die Fähigkeit zuschreibe, er mache den er­
schlafften Körper stark, er erwärme den erstarrten 
Körper, er belebe überhaupt die ganze Seele des 
Menschen. Redner wies durch zahlreiche Bei­
spiele nach, daß der Genuß des Alkohols nicht 
den Körper stärke und belebe, er schwäche ihn 
vielmehr und mache oft den Menschen zum willen­
losen Sklaven seiner eigenen, dem Alkoholteufel 
verfallenen Seele; er erwärme auch nicht den 
Körper, sondern es sei festgestellt, daß nach dem 
Genusse von alkoholhaltigen Getränken der 
Körper an Wärme verliere. Redner gab dann 
seiner Freunde Ausdruck, daß der Verein ein Auf­
blühen zeige, und sprach die Hoffnung aus, daß 
das blaue Kreuz recht vielen Schiffsbrüchigen der 
Rettungsanker und der hiesige,Enthaltsamkeits- 
Verein ein Leuchtthurm sei. besten Feuer immer 
größer werden und alle die Verirrten und Ver­
schlagenen heranlocken möge, um ihre Seelen 
dem Alkoholteufel abzuringen und die Menschen 
selbst einem menschenwürdigen, segensvollen Leben 
wiederzugeben. Der Vorsitzende dankte dem 
Herrn Vortragenden für die schönen Worte und 
bemerkte anschließend daran, daß es das Streben 
des Vereins sei. ein eigenes Vereinslokal zu ge­
winnen. Er wies darauf hin, daß an anderen 
Orten wie beispielsweise Posen die Geistlichkeit 
an der Spitze der Vereine stehe, wodurch die Wirk­
samkeit derselben an Umfang gewinne, und 
wünschte ein gleiches für Thorn. M it der Auf­
munterung, treu zu den Zielen der Vereins 
zu halten, und alle Freunde zu den allsonntäg­
lichen Vereinsversammlungen einladend, schloß der 
Vorsitzende. M it gemeinsamem Gebet und Gesang 
schloß die Versammlung.

— ( T u r n v e r e i n . )  An der Turnfahrt, 
welche der Verein am gestrigen Sonntag Nach­
mittag nach Gremboczhn unternahm, betheiligten

sich unter Führung des Herrn Professor Boethke 
30 Mann von der Haupt- und Jugendabtheilung. 
Auf dem Hinmarsch wurde ein Kriegsspiel veran­
staltet. Das Wetter war nicht ungünstig, wenn 
mit dem schönen Sonnenschein auch stürmischer 
Wind und Regenschauer abwechselten.

— ( D a s  B a n d r o w s k i - K o n z e r t ) ,  welches 
heute stattfinden sollte, hat, wie uns mitgetheilt 
wird, plötzlich eingetretener Hindernisse wegen 
verschoben werden müssen.
, — (Die  L e i p z i g e r  S ä n g e r g e s e l l ­
ich a f t  Plöt z )  hatte am gestrigen Sonntag 
Abend bei ihrer ersten Soiree im Biktoriasaale 
starken Besuch; der S aal war fast ganz gefüllt. 
Die Vortrüge waren durchweg vorzüglich un) 
fanden stürmischen Beifall. Die Gesellschaft ist 
zum zweiten Male hier. Heute findet die letzte 
Soiree statt, deren Besuch wir bestens empfehlen

Aufsatz):  „Beiträge zu einer Ge- 
. des Bluhens und des Niederganges der 

Juden lm Königreich Polen", den das antisemitl- 
lche.^ahrbuch für 1898 von Oberlehrer Bcnsemer 
A  I» "  c" enthalt, ist auch in Sonderausgabe bei 
W. Grese Berlin IV. 35. erschienen. Der Preis 
betragt 60 P f Die nach reichem M aterial von 
Graetz, Caro. Jekel, Lengerich. Dlugost. Bandtkie. 
Cromer, Naudh, Glagau, Andrer Jungfer, 
Moltke.Kohl. Bergmann. Fritsch. Schmitt. Wuttke. 
Kraushaar, Sternberg. Lublincr.Hollaenderski und 
Perles bearbeitete Schrift umfaßt 22 Seiten Groß- 
oktav-Format und zerfällt in folgende Abschnitte: 
die Juden in Polen bis 1264. Das Juden- 
tatut Boleslaws 1264. Synode zu Ofen 1279.

Juden im 14. Jahrhundert und das S ta tu t 
Kasimirs des Großen. Die Juden im 15., 16. und 
17. Jahrhundert und Die Judenschaft der S tadt 
Posen.

— ( Ei n  M o r d )  ist in der vergangenen Nacht 
in Mocker verübt worden. Der 27 Jahre alte 
Arbeiter Karl Harke war an dem Abend mit 
seiner Frau. seinem Bruder und dessen Frau und 
dem 21 jährigen Maurer Ranecki in dem Gast- 
iokal von Regitz zusammen. Die Gesellschaft 
verließ das Lokal um 10 Uhr in angeheiterter 
Stimmung. Der Bruder des Harke, der in Schön- 
walde wohnt, und seine Frau trennten sich vor 
dem Gasthause, sodaß nur noch Harke, seine Frau 
und Ranecki zusammenblieben. Auf dem Heim­
wege ist Harke in der Mauerstraße ermordet 
worden, wo man ihn als Leiche schrecklich zuge­
richtet auffand. Die vernommene Ehefrau Harre 
sagte aus, ihr Ehemann habe, nachdem sie etwa 
200 Schritte weitergegangen, von einem Manne 
hinterrücks unvermuthet einen Schlag erhalten! 
in dem Thäter habe sie den Ranecki erkannt, 
und zwar an dem Wundpflaster, das er am Ohr 
trage. Auf diese Aussage wurde Ranecki now 
in der Nacht von den Gendarmen Bartel und 
Waldowski verhaftet; er war um 11 Uhr — »m 
'/,11 Uhr geschah der Mord — bleich und auf­
geregt im Gasthause von E. Krampitz erschienen- 
Unter der Leiche wurde eine Forke gefunden. e>n 
Fund, welcher dem Mordverdacht noch eine 
andere Richtung gab. Die Forke hatte der Bruder 
H.'s von diesem geliehen gehabt und ihm zurück­
gebracht, beim Nachhausegehen hatte die Ehefrau 
H. dieselbe getragen. Die Zinken der Forke 
waren rein. während der Stiel mit Blut besudelt 
war. Die Untersuchung der Gendarmen ergab, daß 
die Ehefrau H. des Mordes dringend mitver- 
dächtig erschien. Als die Gendarmen um 2 Ulst 
wieder die Ehefrau aufsuchten, um dieselbe 
abermals zu vernehmen, fanden sie diese, an 
der Mauerstraße unznchttreibend mit einer 
Militärperson! Ih re  Hände zeigten sich nnt 
Blut besudelt. Die Gendarmen schritten auw 
zur Verhaftung der Frau. Die Leiche weist etwa 
20 Messerstiche auf; an den Wunden des total 
zerfleischten Körpers ist zu sehen, daß das Meffer 
bei jedem Stich noch herumgedreht wurde. Der 
Mord ist also in unmenschlicher Weise ausgeführt 
worden. Die Stiche befinden sich an der Brust 
und auf den Armen. Bei den Thatumstanden 
ist anzunehmen, daß der Mord entweder von 
Ranecki und der Ehefrau H. gemeinschaftlich 
oder von letzterer allein verübt worden ist. Daß 
R. mit der Ehefrau H. Verkehr gepflogen, m 
nicht bekannt; auch hat man nichts bemerkt, daß 
beide vor der That mit einander zu thun gehabt 
haben. Der Ermordete hinterläßt drei Kinder. 
Ranecki ist ein gewaltthätiger und vielfach vor­
bestrafter Mensch. Die Harke hat einen üblen 
Ruf; das Eheleben war kein friedliches.

— ( Pol i ze i ber i ch t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

— (Von der  Weichsel . ) Der heutige Wasser-
siand beträgt 1,30 Meter über 0. Windrichtung 
W. Angekommen sind die Schiffer: Stachowski, 
Dampfer „Weichsel", 500 Zentner diverse Güter, 
von Danzig nach Thorn, Peter Schulz, Kahn, 
1600 Zentner diverse Güter, von Danzig nach 
Wloclnwek. Ulawski, Dampfer „Robert" leer, 
mit 8 Gabarreu im Schlepptau, von Danzig nach 
Warschau, Johann Lewandowski, Gabarre, 2000 
Zentner diverse Güter, von Danzig nach Warschau, 
Johann Majewski, Gabarre, 1600 Zentner diverse 
Güter, von Danzig nach Warschau. Johann Pop- 
lawski, Peter Klusewicz, Valentin Schachowski, 
Paul Ulawski, sämmtlich Gabarren mit je 2000 
Zentner diversen Gütern von Danzig nach War­
schau, Josef Szafarkiewicz, Gustav Bohre, beide 
Gabarren mit je 1600 Zentner diversen Gütern 
von Danzig nach Warschau, Prsgowski, russischer 
Dampfer „Shrene" mit 1 leeren Kahn im Tau 
von Danzig nach Warschau, Paul Schulz, Kahn 
mit diversen Gütern von Danzig nach Warschau, 
Zicchalowski, russischer Dampfer „Polka", leer, 
von Danzig nach Wloclawek. Ferdinand Ra- 
dowski, Kahn mit Steinen von Niszawa nach 
Schulitz, Josef Chojnacki. Wladisl. Chojnacki. 
beide Kähne mit Steinen von Wloclawek nach 
Schulitz, Joh. Laskowski, Kahn mit diversen 
Getreidearten von Wloclawek nach Thorn, Joh. 
Fabianski, Konstantin Wutkowski, beide Kähne 
mit je 1600 Zentner Koaks von Bromberg nach 
Warschau. Abgegangen: Stachowski, Dampfer 
„Weichsel", 600 Zentner diverse Güter von Thorn 
nach Danzig. __________

8 Mocker. 21. März. (Unfall auf dem 
Bahnhof.) Am 19. d. M ts. abends wurden 
auf dem hiesigen Bahnhöfe beim Rangiren 6 
Eisenbahnwagen theilweise arg beschädigt. Bon 
einigen Wagen wurden die Puffer abgerissen.

Mocker, 21. März. (Wahlen zur Gemeinde­
vertretung. Zur Beachtung für Schankwirthe.) 
Aus der Gemeindevertretung scheiden vom 1. 
April d. J s .  ab folgende Gemeindeverordnete 
aus: 3. Klaffe: 1. Mrttelschullehrer Dreher. 2. 
Besitzer Maciejewski, 3. Ersatzwahl für den 1896



gewählten Schmiedemeister und Besitzer Ed. Leh­
man», der auf seine Wahl verzichtet hat; 2. 
Klasse: 1. Besitzer Kather, 2. infolge der Wahl 
des Besitzers Rüster zum Schöffen Ersatzwahl;
1. Klasse: 1. Besitzer und Fleischermeister Schäffer,
2. Besitzer und Obertelegraphenassistent a. D. 
Wodatscheck. Zur Vornahme der erforderlichen 
Reu- bezw. Ersatzwahlen hat der Gemeinde­
vorstand Termin auf Mittwoch den 30. März 
nachmittags 3 Uhr im Saale des „Goldenen 
Löwen" anberaumt, zu welchem die in der Wähler­
liste verzeichneten Wähler mittels ortsüblicher 
Bekanntmachung eingeladen sind. Sämmtliche 
Wahlen — mit Ausnahme der Ergänzungswahl 
für den Schmiedemcister Letzmann, die bis zum 
1. April 1902 stattzufinden hat — erfolgen auf 
sichs Jahre, also bis zum 1. April 1904. — Aus 
Anlaß der häufigen Unglücksfälle, welche trunkenen 
Personen auf den öffentlichen Straßen wider­
fahren. und der Exzesse, welche durch sie häufig 
herbeigeführt werden, macht der Herr Ämts- 
borsteher in einer Bekanntmachung darauf auf­
merksam, daß kein Verkäufer von Branntwein 
und anderen hitzigen Getränken einem schon An­
getrunkenen noch mehr geistige Getränke verab­
reichen darf, sowie daß jeder Verkäufer solcher 
Getränke verpflichtet ist, Personen, denen er ge­
stattet hat. sich an geistigen Getränken zu über­
nehmen. bis zur Rückkehr der Besinnung in seinen: 
Lause zu behalten und auf diese Weise das 
Publikum gegen das öffentliche Umhertreiben 
eines Betrunkenen, sowie gegen die damit nur zu 
oft verbundenen Exzesse sicher zu stellen. Jede 
Uebertretung dieser Anordnungen wird mit Geld­
strafe und im Wiederholungsfälle mit der so­
fortigen Entziehung der polizeilichen Erlaubniß 
zum Betriebe des Schankgewerbes unnachsichtlich 
bestraft.

Sport.
Die deut schen R e n n f a h r e r  haben 

zum größten Theil mit dem Training für 
die bevorstehende Saison bereits begonnen. 
Arend, Lehr, Büchner, Heimann, Mündner 
und Mulack werden in diesem Jahre die 
Hauptkämpen auf den Berliner Bahnen sein.

Mannigfaltiges.
(Falsche Ba nkno t e n . )  Ein Diebes­

depot von 44000 Mark ist in Berlin vor 
kurzem auf dem Kirchhof der Fried-Werder- 
schen Gemeinde in der Bergmanustraße ent­
deckt worden. Jetzt hat man auf demselben 
Friedhof noch eine Reihe ähnlicher Funde 
gemacht, die sich ebenfalls aus Tausend­
markscheinen zusammensetzten. Bei der Unter­
suchung der Angelegenheit ist man auf den 
Verdacht eines Diebstahls in der Reichs­
druckerei gekommen, wo bekanntlich die 
Ctaatspapiere gedruckt werden. Ein ehe­
maliger Oberfaktor der Druckerei Grünen­
thal, der wegen seiner kostspieligen Neigungen 
und großen Ausgaben schon längst verdächtig 
ü>ar und darum unter Beobachtung stand, 
ist plötzlich verhaftet und in das Unter- 
suchungsgefängniß abgeliefert worden. Der 
Mann hat, wie sich nun aufklärt, unbrauch­
bare Formulare von 100 und 1000 Mark­
scheinen, die ihm zur Vernichtung übergeben 
waren, verwandt, indem er sie noch mit 
Nummern bedruckte; so sind eine große 
Anzahl falscher Banknoten, die als solche 
aber nicht zu erkennen, in den Verkehr ge­
kommen. Befremdlich ist es. daß G., der 
mit zu den Komptoirbeamten gehörte, die 
Formulare auf die Seite bringen konnte.

( De r  E t a t  de r  S t a d t  B e r l i n )  
übertrifft an Höhe (fast 100 Mill. Mk.) die 
Budgets der Königreiche Sachsen und 
Württemberg. Für die Volksschulen giebt 
Berlin 12 Mill. aus, für höhere Schulen 3 
Mill., der Armenetat balanzirt mit 14 Mill., 
der Bauetat mit 13 Mill. Mk., der Personal- 
etat mit 6 und der Kanalisationsetat mit 1 
Mill. Mk. Aber auch die Einnahmen sind 
bedeutend, allein die Steuern erbringen 50 
Mill. Mk. Ferner ergeben die städtischen 
Werke einen Ueberschuß von 4 Mill., die 
Pferdebahn zahlt l*^ Mill., die Elektrizi­
tätswerke 1 Mill. Mk. u. s. w.

( E i n e  B a l l o n k a t a s t r o p h e )  er­
eignete sich am Sonnabend Vormittag gegen 
11 Uhr auf dem Tempelhofer Felde bei 
Berlin. An der Kaserne der Luftschifferab­
theilung wurden zwei Ballons, der soge­
nannte Drachenfesselballon und der zu Frei­
fahrten benutzte „Albatroß" zum Aufstieg 
vorbereitet. Ihre Füllung war fast beendet. 
Der Drachenfesselballon war mit Stricken an 
den Transportwagen befestigt, während der 
„Albatroß" von einer Anzahl Soldaten fest­
gehalten wurde, als plötzlich ein Windstoß 
beide Ballons erfaßte und entführte. Der 
„Albatroß" riß mehrere Soldaten mit in 
die Höhe, die zur Erde stürzten und erheb­
lich verwundet wurden. Der Ballon flog in 
östlicher Richtung davon. Mittheilungen 
über den Verbleib des Ballons werden 
telegraphisch an die Luftschifferabtheilung in 
Berlin erbeten. Der Fesselballon wurde 
ebenfalls vom Anker gelöst, erhob sich zu 
beträchtlicher Höhe und schleifte den an ihn 
geketteten Kabelwagen aus dem Kasernen­
hof und über das Tempelhofer Feld, wobei 
er mehrere Bäume umriß und die Tele­
graphenleitung zerstörte. Auf der Chaussee 
karambolirte der Kabelwagen mit einem 
Pferdebahnwagen aus Mariendorf, wobei 
letzterer umgerissen wurde. Die darin be­
findlichen fünf Passagiere und der Schaffner 
kamen mit dem Schrecken unverletzt davon. 
Dabei gelang es, den Ballon anzuhalten und 
niederzuholen.

( Amt l i c h e  N a h r u n g s m i t e l u n t e r -  
s uchungen . )  Im  Monat Februar 1898 
sind in Berlin 218 Proben von Nahrungs­
und Genußmitteln chemisch untersucht worden. 
Die Beanstandungen betrafen Milch, Butter, 
Schmalz, Speisetalg, Provenceröl, italienische 
Makkaroni, Chokoladenpulver, Spritsachen, 
Thee, Wein. Die Milchkontrole erstreckte 
sich auf Revisionen in 1956 Geschäften, wo­
von 74 zu Beanstandungen führten, die 
Butterkontrole auf 377 Geschäfte mit 51 Be­
anstandungen.

(F am i l i e n d r a m a.) Sonnabend Mittag 
wurden in Berlin der 47jährige Maschinen- 
heizer Karl Bier mit Frau und drei 
Töchtern im Alter von 12, 7 Jahren und 3 
Monaten in ihrer Wohnung Waldemar- 
straße 73 todt aufgefunden. Bier war seit 
13 Jahren in einer Lampenfabrik angestellt. 
Um seiner verkrüppelten Schwester einen 
Stelzfuß anzufertigen, entwendete er am 
Dienstag aus der Fabrik ein handgroßes

Stück Blei und Zink. Er wurde ertappt 
und sofort entlasten. Vergebens bemühte 
sich die Frau mündlich und schriftlich um 
Wiederanstellung des Mannes. Aus Ver­
zweiflung hierüber vergiftete sich die ganze 
Familie, die bisher glücklich gelebt hatte.

( A n l ä ß l i c h  des  18. M ä r z )  macht 
die Reichspost in Berlin gute Geschäfte. In  
der Annahme, daß Gedenkkarten der Revolu­
tion mit einem Poststempel vom 18. März 
hohen Sammlerwerth mit der Zeit erhalten, 
haben Philatelisten und Sammler von An­
sichtspostkarten an diesem Tage unzählige 
Karten, meist an sich selbst adressirt, mit der 
Post versendet.

( Der  B e r g m a n n ) ,  welcher das Un­
glück auf Grube M aria bei Aachen veran­
laßt hat, ist verhaftet worden.

(Verungl ückt e  Be r g l e u t e . )  Nach 
einer Meldung aus Dessau vom 19. März 
sind in dem herzoglichen Salzwerke „Leopolds­
hall" zwei Bergleute durch abstürzende Salz­
massen getödtet worden.

(An d e r  b e l g i s c h - f r a n z ö s i s c h e n  
G r e n z e ) ,  so wird der „Köln. Ztg." ge­
meldet, in der Nähe von Quievrechain hielten 
französische Grenzaufseher einen verdächtigen 
Mann an. Dieser schoß auf sie, tödtete 
einen und verwundete einen anderen schwer, 
wurde dann aber selbst von einem dritten 
Grenzaufseher niedergeschossen. Man fand 
bei ihm einen Dolch, vier Pistolen mit über 
400 Patronen und 11000 Frks in baar. 
Man glaubt, daß es ein deutscher Anarchist 
namens Kossenath war.

( G r u b e n u n g l ü c k . )  Aus Belmez 
(Cardova), 18. März, wird gemeldet: In  
der Kohlengrube „Sän Jsabel" fand eine 
Explosion statt, durch welche eine große An­
zahl Arbeiter getödtet wurde. Etwa 60 der­
selben sind bisher ans Tageslicht geschafft 
worden. — Eine Meldung vom 19. März 
besagt: Von den Opfern der Explosion in 
der Grube „Sän Jsabel" sind bisher 70 
todt zu Tage gefördert. Von der großen 
Zahl der Verwundeten sind 5 bereits ihren 
Verletzungen erlegen._________

Eingesandt.
Im  Glacis am Bromberger Thor haben sich 

schon wieder die Krähen eingenistet, diesmal 
etwas unterhalb der alten Stelle mit den ent- 
kronten Bäumen. Zum Schutze unserer Sing- 
vögel wird man die Krähen wiederum abschießen 
müssen. —2.

Neueste Nachrichten.
Metz, 20. März. Heute als am 70. Ge­

burtstage weiland des Prinzen Friedrich 
Karl erfolgte hier in Gegenwart des Prinzen 
Friedrich Leopold die Enthüllung des Denk­
mals des Prinzen Friedrich Karl, wobei 
Graf Häseler folgende Ordre des Kaisers 
verlas:

„An der heutigen Enthüllungsfeier des 
Denkmals für weiland Seine königliche 
Hoheit den Generalfeldmarschall Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen nehme Ich den 
lebhaftesten Antheil. Ich gebe hierin 
Meiner großen Freude und Befriedigung

darüber Ausdruck, daß dem unvergeßlichen, 
hochherzigen Prinzen und ruhmvollen 
Heerführer, der seine Truppen mit nie 
rastendem Eifer im Frieden für die ernste 
Arbeit des Krieges zu schulen wußte, da­
mit ein unvergängliches, den kommenden 
Geschlechtern zur Mahnung und Nach- 
eiferung dienendes Andenken in der von 
ihm bezwungenen Feste Metz gesichert ist, 
welche Zeugin seiner glänzenden Waffen- 
thaten und einzig dastehenden Erfolge war. 
Ich beauftrage Sie, dieses bei der heutigen 
Feier bekannt zu geben und allen denen, 
die sich um die Errichtung des Denkmals 
verdient gemacht haben, Meinen könig­
lichen wärmsten Dank für das gelungene 
schöne Werk auszusprechen." Wilhelm I. k .

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
_______________ 121. März 19.M8rz

Tend. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Kreußis
Preußls

e Konsols 3 °/o .
___„-,-..e Konsols 3'/, .
.reußische Konsols 3V, "/« . 
leutsche Reichsanleihe 3°/« . 

Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/<>
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,«/o .  .
Posener Pfandbriefe 3 ',"/«

4"/,
Polnische Pfandbriefe 4V>/°
Türk. 1 Anleihe 6 . . .
Italienische Reme 4 . .
Rumän. Rente v. 1894 4 "/.. .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Larpener Bergw.-Aktien . .
Thorn er Stadtanleihe 3 " ," / 

W eizen: Loko in Newpork Oktb.
S p i r i t u s : .............................

70er loko ...........................  .
Diskont 3 vCt., Lombardzinssua

216-85 217-
216-35 216-35
170-15 170-15
98- 9 8 -

103-80 103-80
103-75 103-75
9 7 - 9 7 -

103-80 103-80
9 3 - 9 3 -

101-40 100 40
100-40 100-50

101-25 101-
25-10 25 30
93-40 93-70
94-70 94-75

206-50 206-20
177—40 176—

105'/» 105-/.

45-50 44-60

22. März. Sonn.-Anfgang 6.6 Uhr.
Mond-Ausgang 5.39 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.21 Uhr. 
Mond-Unterg. 6.59 Uhr.

W as ist das Schönste und Angenehmste für die 
deutsche Hausfrau?

Ohne Zweifel ein schöner Wäscheschrank mit 
blendend weißem und wohlriechendem Inhalt. 
Wie unangenehm wirkt z. B. eine nicht gut 
riechende Serviette bei Tisch, ein übelriechendes 
Landtuch bei Abtrocknen rc. Um schön weiße 
und angenehm frisch duftende Wäsche zu erhalten, 
sollte man nichts anderes anwenden, als die alt­
bewährte, sich stets als vollkommen unschädlich 
gezeigte H e n k e l ' s  B l e i c h - S o d a  mit etwas 
guter Seife. Man lasse sich aber nicht durch 
Nachahmungen täuschen, sondern sehe aufOriginal- 
Packete mit dem Namen L e n k e !  und dem Löwen 
als Schutzmarke, denn nur diese hat unerreichte 
Wasch- und Bleichkrast.

«  S m i l s n r t o k k .
>  Kämmte, Plüsche u. Melvet* liefern direkt 

vrr Private. Man verlange Muster von

von Llten L  Xsuooen, Vi-efelü,
k'kdrik und Hkmäluvs.

i  '  i
b > » i -  8

8  k « - «, l r M -  D  
>  L i »  ^

emxkLeblt  M
Lkieii ülüllei' ssiM. W

I L U W 0SP
aus renommirten Fabriken, mit 

M .  langjähr., schriftlicher Garantie, 
empfiehlt zu Fabrikpreisen, 

von Mk, 400 an. Auch aus Abzahlung
f .  -l. Konam. Mderjtr. 22.
LVTVie neu werden Kleider- und 

Möbelstoffe durch bloßes Ueber- 
bürsten mit

flü ss ig e r A n fv ü rs t fa rb e  von  
in  O llerrscri.

Zu haben in den Drogenhandlungen 
der Herren X. Loorrvnra und Laul 
Weder, Thorn, L. Lauer, Mocker u. 
W. LnieeiuZki, Culmsee. _____

Deutsche Feld- mb Zodiistriebillimerke,
V a i t L L K -

S S , k r a m s n s c k « ,
offeriren zu »

Kauf u. Miethe
feste und twNLMtsble

V L v t s v ,
Schienen,

sinne Ä in r ie s  «»er Art, Reiche» «nd Drehscheiben S
für landwirthschaftliche und industrielle Zwecke, Ziegeleien rc. D

Spezialität: Rübenbahnen. KiMok-preise. »
----- , --------- :----------- sofortige Lieferung ^

Alle Ersatztheile, auch für von uns nicht bezogene Gleise 
und Wagen, am Lager.

K n im ik im g k l
in gelber und dunkler Färber 
mit Nachtigallen-Lockton, 

T a g -  und Li ch t s änger  
verkauft zu 6, 10 und 12 Mk.

«rMnckmttnr»,
Breitestraste 37.

2 Kleiderspinde, 2 Bettstellen mit 
Matratzen, 1 Kommode, ein Sopha, ein 
Küchenspind billig zu v e r k a u f e n .  
Gerechtestraße 5, 2 Tr. Vormittags 
von 11 bis 1 Uhr.

O bsiliölickii lilill llnitoniiböimlöii
werden von tüchtiger, akademisch gebildeter Direktrice 
zugeschnitten und mit vollendeter Akkuratesse gearbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß anzufertigen 
sind, wird erst ein Probehemd geliefert, nach dessen 

§ s Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt.

ß .  < M l M > ,
W ä s c h c -

A u s s t a t t u n g s - G e s c h ä s i .

« o i «  KvlllW, l l i m ,
GerschtLstrahe Ä.

Photograph des deutschen Offizier- u. 
Beamten-Vereins, mehrfach prämiirt.
Atelier für Portraitmalerei.

Ausführung sowohl nach der Natur 
als auch -nach jedem Bilde.

Ein Repositorium
zu verkaufen Gerechtestraße 30, pt. r.

A nstand . Schlaflvgis zu haben für 
2jungeLeute, pro Mann monatl. 

6 Mk. Schuhmacherstraße 29, 1 Tr.

Unser Lager
in

-holographischen Artikeln
ist vollständig komplettirt.

------«»>------

Muckers L  t)v.,
Thorn.

lir die M h ja h lssa iso n
werden N eu h e ite n  in  D am en - 
rn iin le ln , K ostüm en u n d  C a p e s
angefertigt bei L .

Schillerstr. 4.

Wer liebt nicht?
eine zarte, Weiße H au t und einen 

rosigen, jugendsrischen T e in t?
GebrauchenSiedahernur:Radebeuler

L ilie n m ilc h -S e ife
von Sergmann L 6o., Radebeul-
DresDen vorzüglich gegen Sommer­
sprossen, sowie wohlthätig und Ver­
schönernd auf die Haut wirkend, 
ä. S t. 50 Pf. bei Adolph 1_es1r und 
knäLi-S L 0o.

Wohne jetzt
Zeglersiroße Rr. parterre,

vik-L-viZ der Reichsbankstelle.
m. voll SLarr^llskl.

Tapezier und Dekorateur.

Gute kß- nnl> Kochapsel,
hiesige Goldreinetten zu haben bei 

VVol8ki, Breiteftr. bei Unttdesius.

kann eintreten bei
____________Uhrmacher L runm slck.

Ein Lehrling
für meine Bau- und Kunstglaserei 
gesucht. Wochenlohn durchschn. 5 Mk. 

L m il NvII, Breitestraße 4̂ __

Ein Lehrling,
Sohn anständiger Eltern, kann sofort 
eintreten.
Gelbgietzermstr. U. Lavltaj,

Thorn, Bnickenstraße Nr. 4.

Schützenhaus.
Ein tüchtiger

wird zum 1. April gebraucht.

M m c h O
zu laufen gesucht.

Kangkschäft Mi-Iein.

l K in-ergiirtllerin 2 . K l.
sucht unter bescheidenen Ansprüchen 
Stellung in Thorn oder Umgegend. 

Näheres in der Exp. dieser Ztg.

Ciae saubere Aufwartefrau
für die Nachmittagsstunden g e s u c h t  
_________ Friedrichstraße 2, 1. Et.

L o s e
zur K ö n ig sb e rg . P fe r d e lo t l e r i e .

Ziehung am !0. M ai er., Haupt­
gewinn l kompl. 4sp. Landauer, 
L 1, 0 Mark 

find zu haben in der
Erprdition der ,Thornrr prrjsr*

OesLuZchüelier, ^näselitLdüeder, 
OeäLektLammIrruKeu, .̂1dum3, 6 s-  
äeukbüelwl, Larteu uuä Spriiebs 
swxüelrlt äie Lnekkavä unA

k. k. 8ck«sr1r.
s o o o  M k .

zur 1. Stelle zu vergeben. Zu erfr. 
in der Exv. dieser Zeg.____________

Wegen anderweitiger Uebernahme 
bin ich willens, mem

K M m i s .
Schmiede nebst Gartenland preiswerth 
zu verkaufen.

Cz e r n e wi h ,  Thorn II.
« v zfvp , Gastwirth.

Fortzugshalber stehen

M t t M - K e L m M i I «
zum Verkauf.

Mocker, Thornerstr. 38, 1 Tr.
Hin schwarz. Kammgarnrock, sehr gm 
^  erhalten, für Konfirmanden zur Ein­
setzung passend, ist billig zu verkaufen.

Strobandstr. 7, 2 Tr.
Hochtragende, junge

L u k
zu verlaufen in —2 -----L /.
K o n k e lm ü h le  p. Schirpitz. Melke.

Eine frischmilch nde .M W M

steht zum V e r k a u f .
L v r M d k o ,  Gder-Ilesssu b. podgor;.

Ein schon gebrauchter

V v p p i v l »
wird zum Kauf gesucht. Offerten unter 
»ß?. 2 0  werden in der Expedition 
dieser Zeitung angenommen.



N a c h r u f .
Am 9. d. M . entschlief zu T horn nach längerem Leiden der 

General-Agent unserer Gesellschaft

Hm tscob K M seliM .
W ir verlieren in dem Verstorbenen nicht nu r unseren 

ä l te s te n  Vertreter, sondern auch einen in jeder Lage treu be­
währten Förderer unserer Bestrebungen, dessen Andenken bei uns 
wie bei allen, die seine m it wohlwollender Gesinnung gepaarte 
strenge Rechtlichkeit zu schätzen wußten, dauernd in Ehren 
bleiben wird.

Norddeutsche Hagel-Nersicherungs-Gesellschast.
Für den Berwaltnngsralh. Die Direktion.

v o n  L s s I r o M , 1 .̂ L r u n v r »
k o n t r o l i r e n d e s  M i t g l i e d .  G e n e r a l - D i r e k t o r .

W e n  8ie e l M  keines sgnciion?
D a n n  « m p k s k lg  ie li  I I 1N6N„8lilkm sslkiicum".

OrdeMche Sitzung der 
Stadtverordueten-Nersammluug. 
M ittwoch d en 2 3 .M ä r ; 1 8 9 8  

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,  

betreffend:
1. die Jahresrechnung der Ufer­

kasse für 1. April 1896/97,
2. Berichterstattung der Kom­

mission zur Prüfung der B au­
rechnung der Wasserleitung 
und Kanalisation,

3. die Etatsüberschreitung von 
96 Mk. bei T it 1 S Pos. 11b 
des Kämmerei - E tats pro 
1897/98 „Für Vertretung der 
Stadt im Herrenhause",

4. die Abschätzung der aus der 
städt. Feuersozietät zu ver­
gütenden Brandschäden durch 
einen Privattaxator.

Thorn den 19. März 1898.
Der Vorsitzende

der SlLdliirrordneteii-Versammlung, 
k o e tk k e .

Bekanntmachung.
Die in unm ittelbarer Nähe der 

S ta d t belegene Gastwirthschaft 
„Wiese's Kämpe" nebst G arten, b is­
her für jährlich 635 M ark an Ilrk e  
verpachtet, soll vom l. J u l i  d. J s .  
ab auf 6 J a h re  weiter verpachtet 
wrrden.

W ir haben hierzu einen B ietungs- 
term in auf
Donnerstag, 31. März d. J s .

vorm ittags 9 Uhr
auf dem Oberförsterdienstzimmer im 
Rathhause anberaum t, zu welchem 
Pachtlustige m it dem Bemerken einge­
laden werden, daß die Verpachtungs­
bedingungen im T erm in selbst bekannt 
gemacht werden, aber auch vorher 
im B ureau  I  während der Dienst­
stunden eingesehen bezw. von demselben 
gegen 40 Pf. Schreibgebühren bezogen 
werden können.

T horn  den 18. M ärz  1898.
Der Magistrat.

Osterfestes nnrd ore Geltungs 
dauer der gewöhnlichen Rückfayr 
karten von sonst kürzerer Daue 
im Staatsbahnverkehre und 
direkten Verkehre mit ande

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Ver­

kehrs während des diesjährigen 
Osterfestes wird die Geltungs- 

lckfayr- 
Dauer 

rnd im 
anderen

gleiche Bestimmung an­
nehmenden Bahnen für die Zeit 
vom 29. März bis einschließlich 
den 22. April d. J s .  festgesetzt. 
Die Rückfahrt muß spätestens am 
22. April um 12 Uhr Mitternacht 
angetreten sein und darf nach 
Ablauf dieses Tages nicht mehr 
unterbrochen werden.

Bromberg den 16. März 1898.
Köuigl. Eisenbahndirektion.

Verkauf m  Kalk.
Dienstag den 22. März er.

nachmittags 5 Uhr 
soll auf hiesigem Hauptbahnhof

eine Wagenladung Kalk, 
10000 Kg.,

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Thorn den 21. März 1898.
Güterabfertigungsstelle.

Am Donnerstag, 24. März er.
nachmittags 3 Uhr 

soll die alte Latrine auf dem Hofe 
der Artilleriekaserne II in der B ader­
straße. öffentlich meistbietend an O rt 
und Stelle auf den Abbruch verkauft 
werden. Die Bedingungen sind vor­
her im Geschäftszimmer der un ter­
zeichneten Garnison-Verwaltung ein­
zusehen.
Oarnisonverwaltuug Thor«.

U M r b v n
LU8 k-binem k e rn s le in

von
0 .  H'mtxo L  Oo. (lud. I

v e rlin  k .
B este r und h a ltb a rs te r  B uss-I 

hoäenanstriek , Aeben O lan? n. I 
P a rk e  in  einem Ltrieb, s ivä  in I 
4 bis 6 L tunäen  vollstäucki^I 
trocken  u. kleben nie  nacb. I 

2 a  haben in  O riK inalbüchsen! 
bei L  llo .-Ib o n n .

W  T lM M g  S A M T

MIsp ii. HggMM
Im lleim-KsckiM

Täglich Eingang v. Neuheiten 
sü r F rü h jah r u. S o m mer.

6 .  L .  v o r n » ,  Thorn,
neben dem Kaiserl. Postam t.

Hiess 0 i x a r 6 t t 6  v v irä  n u r  I0 .86, otm6 K o r k ,  0I1116 Solämuncistüok V 6 rk a n k t . 
L 6i  ä i 686m  F a b r i k a t  sinä 816  s ie l io r ,  ä n 8 8  816  Q u a l i t ä t ,  n i e l i t  Oonk6ktion 
d628.til6n. I ) i 6  Xumni6r g.uk Ü 6r 6 i ^ n r 6 t t 6  ä 6 u t 6 t  Ü6N k r6 1 8  an:

Xr. 3 kostet 3 kt., Xr. 4 —  4 I't.. Xr. 5 —  5 l't., Xr. 6 6 I'f.,
Xr. 8 —  8 kk., Xr. 10 — 10 kt. per Stüek.

Xur 6okt, 1V6I1II unk j 6 ci 6 r Cixnrette ä i6  vol l e  Kirmn 8t6lit:

M KMU-kM iii
8aleiu Helkuvr i8t 6̂86t2lie1i vor Xaedakmuii êii v̂irä ô̂ varnt.

îoäerlaxoii nur in äon d6886r6n OiKarreu-Oeseliükten.
iiadoii bei

S v L I v L ,  k r s i t e s t i - s s s s  d i e .  2 l .

.HiMUlie fgdsli-

H . Schncider's
Erstes sahntechilisch. Atelier

für künstliche Zähne 
und Z ah n fü llu n gen ,

gegründet 1864 in Thorn.

Neustadt. Markt Nr. 23
neben dem Königl. Gouvernement.

U o r t h e i t h a f t e s  A n g e b o t !
Ein großer Pollen

50 cm . breit, 110 cm. lang, sür 3 . 3 0  M k .

L». zu Leib- u. Bettwäsche,
85 ein. breit, M eter 4 3  P f .»  im Stück 4 1  P f .

L -iuoir IZ s »  L v s Ä g v i» ,
133 cm. breit, M eter 7 2  P f .»  im Stück 7 0  P f .

< A » r a » ir v i» , v rv ii» «  rurü v v i s s ,
das Fenster von 3 M ark an.

N. Wäsche-Ausstottuiigsgeschiist.

für
Reu- und A a n zp lä ttk re i, G ardinen- nui> Zkintnascherei.

tz M "  S p e z i a l i t ä t  B W
spannen der Gardinen auf R a h m e n .

Um gütige Aufträge bittet, indem ich schnelle und tadellose A usführung 
zusichere, hochachtungsvoll

A a r ! »  k i«rstL öL i>H ,8li1  geb
__________ Gerechtestraße 6._____________

« * * * * * * * * * * - * * * * * * * * * »

*
*
*
*
*
*
*
*

*
*
*
*
*

§
*
*
*

I m k i l n U M

A nsvertansj
Weihe, schwarze und farbige ^

S e id e n s t o f f e
i r r  a L L S r » b « s t s i r  ^ u a L L t ä t s n .

Kgsllinkn tlllll lopMlio.
I - s s R ^  V o rm it ta g s  9  1 I lb r .

L - Z L '» » .  X a e b m it la x s  3 - 8  H b r .  ^

Stz«jskr°Eis.
Wrechisches K ern els-»«- 
Nomegisches Bl>«keisi2.Mi„im°>i.°°.°

llllllli. 6sll§«!NlI!. ilsnrlg.offerirt

Tel..Adreffe: „G answ indt". Telph.-N r. 39.

Eine Schneiderin
sucht Beschäftigung in und außer dem 
Hause. G r e n z Ü r .  4 .  H l  W o k e v .

1!oil8W-^!sK8°
liefert eine wohlschmeckende 
Tasse Kaffee nnd kostet nnr 
30 Pf. das Pfd.-Packet.

M an  verlange Kostproben g ra tis bei
t t u g o  L k o m i n ,

________ Elisabethstrasze.

S n a l - G e l t r e i b r ,
Roth- und Weifzklee, 

Raygras, Tymothee, Luzerne, 
Wicken, Hafer, Gerste, 

Erbsen, Lupinen, Seradella
offerirt billigst

t t .  b a - i a n ,  I b o r n .

Bruteier
von gesperb. P lym outh-R ocks und 
Gold - B an tam  ä Dtzd. 3,60 M ark 
(Verpackung frei), hochfeine Zucht­
stämme (Spezialzucht), giebt ab 

Lehrer 6 r s m s ,
________ Schön!ce bei Äodwitz.

A H M  ilkutscher Schülllk leia
Zwciffverein Thorn. 

Kiltvoek <len 23. ZlürL 1898
a b v n ä s  8 H b r

im lüsstenzimmer -es Lrlushokes:

Mioilsvcrsmmliiiis.
1. Vorlesung: „Die deutsche Sprache 

im Liede."
2. Geschäftliches.

Gäste sind willkommen.
__________Der Vorstand.

Jahresbericht
der Molkerei Gr.-Böseudorf,

e. G. M. U. H.
zu Gr.-Bösendorf.

Die Z ahl der eingetretenen Ge­
nossen betrug am Jahresschluß 1897 
30 Genossen.

Der Vorhand.
Lugen HM1. August febtauee. 

f e . D une.
Der Ausstchtsralh. 

Voepfee. luüus ^anseaeau.
Dienstag den 22. März 1898:

Boikdicr- nnd Kappensest,
verbunden m it L e s i - O o n o s r l ,  wozu 
ergebenst einladet.
» .  S v d i v f v l d v w ,  Neust M ,rk r  5 .

G e s u c h t  zum 1. A pril für einen 
Herrn

WohilllNst von 3  Z im m ers.
Küche und Zubehör, P a rte rre  oder 
1. Etage. Möglichst in der Nähe des 
Stadtbahnhofes.

Offerten unter 8 .  VI. in der ExP. 
dieser Zeitung.Zebullbviss - Vrauerei, K.-6.

Absatz im J a h re  1897: 664164  H ltr.

8k !in !t!li'M -V v r8n M -k jß l '
in Gebinden, sowie in Flaschen empfiehlt

^  ^ S i r i i n K S i ' ,  Kahntzssswirlh in Fords«,
General-Vertreter. ________

Feuersichere, schslUWftilde Weilt-Trocken-Milk
mit Eisenrohrverspannung!

I n  den letzten 2 Jahren ca. 250 000 Quadratmeter ausgeführt.
Dich M d -  Ii»d siellMWd,
Eindringen von M iasmen, Ungeziefer und Feuchtigkeit, und können nach wenigen Tagen gestrichen 
bezw. tapezirt werden. Riegel und Zwischenpfosten sind überflüssig; trotzdem können die Wände 
in beliebiger Höhe und Länge ausgeführt werden. Rasche Ausführung zu jeder Jahreszeit, fast 
schmntzlos. Diese Wände stnd vielfach bei fiskalischen und städtischen Keh-rde» ausgestellt

und finden antzerorderrtlicherr KeisaU.
Preise sehr mäßig. Ausführliche Prospekte und Gutachten von Autoritäten stehen zur Verfügung. 

Die Wände werden von mir fabrizirt. und aufgestellt und bin gern bereit,
Aufträge in Empfang zu nehmen.

v s r  M p  ö l l s  V l r o r n ,  8 t r » 8 d i » r K  u  » , 1 « 8 S n :^»«1 Kaugrschäfl.

NouKol's
Bleich-So-a,

seit 20  Jahren bewährt a ls
bestes ii. billigstes W O -«. Bleichmittel.

_ _ _ _ _ _ _ _ H b l L l L S l  L  O o . ,  VÜ88kI(t0k-f.

leichter Lauf, elegante Ausführung, stabiler Bau.
Alle Theile sind mit derselben Genauigkeit wie W a ffe n

S / M E  F  < ? 0 . ,

Wassensabrik und Fahrradwerk,
8 u I r L .

Solvente Vertreter gesucht.

Versetzungshalber ist zum 1. J u l i  cr. 
Brom bergerstraße 33, 1 T r .eine Wohnung
von 5 Z im m ern nebst Zubehör zu 
vermiethen. Besichtigung von 10 bis 
12 Uhr vorm ittags. N äheres bei 
F rau  ü jiis jsN fsk i.___________

Möblirtes Zimmer
für 2 junge Leute zum I . A pril gesucht. 
Off un ter k . 8. in der Exp. d. Z tg .
/L ru t  möbl. Zim m er s o f o r t  zu ver- 

miethen. Culmerstr. N r 15, I.
2 gut möbl. Zimmer,

mit auch ohne Burschengelaß, vom 1. 
Aprck zu vermiethen Schloßstraße 10, 
2 Treppen._____________________

Täglicher Kalender.

1896. 2
-2

8

r-.
8

A , -Z

T
Z

Z j
Z
§
Z

M ä rz . . — 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31 — —

A pril . . ! 1 2
3 4 5 6 7! 8 9

10 11 12 13 14 15 16
17 l l8 19 20 21! 22 23
2 4 ! 25 26 27 28! 29 30

M ai . . 1> 2 3 4 b i 6 7
8 ! 9 10 11 12 13 14

15! 16 17 16 19! 20 21
22 ! 23 24 25 26> 27 28
29 30 31 — - I — - -

Druck und Verlag von C. Dombr ows k i  in Thorn. Hierzu Beilage,



Beilage zu Nr 68 der „Thoruer Presse".
Dienstag den 22. Mäy 1898.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

51. Sitzung am 19. März 1898. 11 Uhr. 
j.„,Das Haus setzte heute die zweite Berathung 
W  Eisenbahnetats — Generaldiskussion - fort. 
Auinsterialdirektor S c h r ö d e r  stellt einen Be- 

der „Frankfurter Zeitung" über den Herner 
"»fall richtig und widerspricht der Annahme, 
ars ob aus finanziellen Rücksichten minder- 
a Obiges M aterial verwendet werde. Abg. Graf 
V i m b u r g - S t i r u m  (kous.) führt aus, daß die 
Aetnebs- und Verkehrsverhältnisse sich im Ver- 
b.'ktch zu den Privatbahnen seit der Verstaat­
lichung erheblich gebessert hätten, und empfiehlt, 
ewe„selbstständige Ministerialinstanz zu schaffen. 
°le über die Leistungen der Kommunen zu ent­
scheiden habe, da es nicht gut sei, daß die Eifen- 
Mnverwaltung selbst die landespolizeilichen 
Aefugnisse habe. Abg. Ki rcher  (Ctr.) will, da 
urr die Erhaltung des Lebens und der Sicherheit 
uicyt gegeizt werden dürfe, für den Umbau von 
Aahnhöfen rc. Anleihemittel flüssig gemacht haben 
"M tritt für Besserstellung der Ünterbeamten 
/"> die indessen in ihren Petitionen etwas maß- 
ovller sprechen dürften. Trotz der Neuorganisation 
herrsche in den Direktionen noch zu wenig Be- 
Aalichkeit und kaufmännischer Geist. Vize- 
r^Mdent des Staatsministeriums. Finanzminister 

M i g u e l  legt dar, daß kein Grund vorliege, 
AuUlhen zu machen, da die außerordentlichen 
ausgaben noch aus den Ueberschüffen bestritten 
Mrden könnten. Abg. G a m p  (freikons.) bringt, 
Ndem xx einige der Reformvorschläge des Abg. 
M hein bekämpft, seinerseits andere vor und 
s« Ht sich gegen Einrichtung einer Eisenbahn- 
SNc êre mit besonderer Vorbildung aus. Die 
ÄUwrderungen für die unteren technischen Stellen 
Muten ermäßigt werden, sodaß nicht Regierungs- 
Mmeister sich dazu herzugeben brauchten. Man 
Me nicht vergessen, daß das Land.den Eisen- 
c„Men mäßige Steuern und höhere Beamtenbe- 
»,l?ungen verdanke. Minister der öffentlichen 
Arbeiten T h i e l e n  erklärt die vom Abg. Grafen 
UUiburg-Stirum vorgeschlagene neutrale Instanz 
M  Entscheidung landespolizeilicher Fragen und 
Aranziehnng der Gemeinden für überflüssig und 
südlich, da die Interessen der letzteren aus- 
Asbig durch die Provinzialinstanzen gewahrt 
Wurden. Was den „Asiefforismus" betreue, so 
landen sich Einseitigkeit und Ueberhebung ebenso­
gut bei Technikern und Kaufleuten, wie bei 
Fristen. Der Minister geht auf die Reformvor- 
'wlage, die in der Debatte gemacht sind, ein und 
^klart einige für beachtenswerth. M it impräg- 
Urten Buchenschwellen würden Versuche gemacht. 
M -  W a l l b r e c h t  (natlib.) betont, daß die 
r.>ienbnbnverwaltung noch jung sei und sich erst 
«-"/wickeln müsse, wobei es darauf ankomme, den 
L.wnikern die richtige Stelle zuzuweisen. 
„ Ginster T h i e l e n  legt den Antheil der Techniker 
A-.,ben Dezernaten dar, der eine fachgemäße Ver­
waltung gewährleiste. Abg. R i n g  (kons.) geht 
,,"k den Wagenmangel im vorigen Jahre ein,

»  dem die Landwirthschaft namentlich beim 
RuÄ? Mineralischer Düngemittel gelitten habe.

der Forderung bestehen, daß die Eisenbahnver- 
waltung von der allgemeinen Finanzverwaltuna 
unabhängig gemacht werde, und tritt abfälligen 
Aeußerungen entgegen, die Graf zu Limburg- 
Strrum über Kanalbauten und die Jntereffen- 
Pvlitik der Eisenindustrie gemacht hat. Daß noth­
wendige Slcherunaseinrichtungen aus Sparsam­
keit unterlassen würden.„sei in den GeAchtsver- 
handlungen wegen Gefährdung von Eisenbakm- 
zügen erwiesen worden. Geh. Oberfinanzrath 
Leh m a n n  vertritt dem Vorredner gegenüber 
die Anschauung, daß die bei der Eisenbahnver­
waltung gemachten Ueberschüsse das Maß des 
Zulässigen nicht überschritten. Abg. E h l e r s  
(freis. Ver.) hält eine Scheidung der Eisenbahn- 
und Staatsfinanzen weder für opportun, noch für 
gerecht; die Berathung habe jedenfalls ergeben, 
daß in der Verwaltung der Eisenbahnen manches 
verbessert werden müsse. Auch kaufmännischen 
Elementen sei die Beamtenlaufbahn zu erschließen. 
Abg. S t o t z e l  (Ctr.) betont die Nothwendigkeit, 
der Ueberburdung der Unterbeamten durch Ver- 
nrehrung des Personals zu steuern und sie besser 
SU besolden. Minister T h i e l e n  erwidert aus 
eine Bemerkung des Vorredners, daß Arbeiter der 
Kohlenzechen durch temporären Wagenmangel 
Niemals benachtheiligt worden seien, da die aus­
gefallenen Schichten nachgeholt worden seien.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: Fortsetzung 
der heutigen Berathung.

Deutscher Reichstag.
65. Sitzung am 19. März 1898. 1 Uhr.

I n  der heutigen Sitzung wurde die zweite

nommen. 8 270 handelt von der Oeffentlichkeit 
der Berhandlimgen. Nach der Regierungsvorlage 
kann die.Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden, 
wenn sie eine Gefährdung der öffentlichen Ord­
nung besorgen laßt. Unter welchen Voraus­
setzungen und in welchen Formen der Ausschluß 
der Oeffentlichkeit aus Gründen der Disziplin zu 
erfolgen hat. bestimmt der Kaiser. Die Kommission 
hat diesen zweiten Absatz, wie folgt, gefaßt: Un­
berührt bleibt die dem Kaiser zustehende Befug- 
niß. allgemeine Vorschriften darüber zu erlassen, 
unter welchen Voraussetzungen das Gericht die 
Oeffentlichkeit der Verhandlung wegen Gefähr­
dung der Disziplin ausschließen kann. Die Abgg. 
Beckh (freis. Volksp.) und Au er (sozdem.) bean­
tragen die Streichung des Absatzes 2 dieses 
Paragraphen. Die Kommissionsfassung wird in­
dessen ansrechterhalten. Die 88 271 bis 272

werden ohne Debatte angenommen. 8 274 be­
stimmt, daß der Zutritt zur öffentlichen Verhand­
lung aktiven Militärpersonen gestattet sei, die in 
gleichem oder höherem Range als der Angeklagte 
stehen. Die Kommission hat den Zusatz beschlossen, 
dem Verletzten den Z utritt in a l l e n  Fällen zu 
gestatten. Abg. W a s s e r m a n n  (natlib.) bean­
tragt statt dessen, daß das Gericht über die Zu­
lassung des Verletzten zu entscheiden haben soll. 
Der Antrag wird angenommen. Ebenso wird der 
Rest des Gesetzes in der Fassung der Kommission 
angenommen. Somit ist der Gesetzentwurf bis 
auf den 8 8, der ganz gestrichen ist, und den vom 
Abg. Bassermann beantragten Zusatz zu 8 274 
vollständig in der Fassung der Kommission ange­
nommen.

Die von der Kommission beantragte Resolution 
auf Vorlegung einer Statistik der nach der 
Militärstrafprözeßordnung behandelten Fälle wird 
ebenfalls angenommen.

Es folgt die Berathung des Emführungsge- 
setzes. Im  8 33 heißt e s : Die Einrichtung der
obersten militärgerichtlichen Instanz wird mit 
Rücksicht auf die Verhältnisse Bayerns anderweit 
gesetzlich geregelt. Abg. Frhr. V.H e r t l i n g  (Ctr.) 
führt aus. die Anträge auf Errichtung eines 
obersten bayerischen Gerichtshofes seien m der 
Kommission abgelehnt worden. E r beabsichtige 
nicht, diese Anträge jetzt wieder einzubringen, be­
halte sich aber seine Entschlüsse bis zur dritten 
Lesung vor. wenn bis dahin die Verhandlungen 
zwischen Preußen und Bayern nicht zum Ab­
schluß gelangt sein sollten. Inzwischen würden 
er und seine Freunde für die Kommissionsfassung 
stimmen, vorausgesetzt, daß die Worte der 
Kommissionsfassung „anderweit gesetzlich ge­
regelt" — in der Regierungsvorlage beißt es: 
/besonders geregelt" — auch der Auffassung der 
Regierung entsprächen.

Reichskanzler Fürst zu Ho h e n l o h  e-Schillings- 
fürst erklärt hierauf: Ich bin dem Herrn Vor­
redner dankbar, daß er sich auf diese wenigen 
Worte beschränkt und die Frage des Reservat- 
rechts nicht in die Debatte gezogen hat, dem ich 
war im Begriff, den Reichstag zu bitten, von der 
Berathung eines obersten Landesgerichts für 
Bayern absehen zu wollen, da noch, wie Sie 
wissen, Meinungsverschiedenheiten bestehen. Was 
nun die Voraussetzungen des Vorredners anbe- 
trisst, so kann ich dieselben bestätigen. Der Art. 
33 des Einführungsgesetzes ist aus dem Bestreben 
hervorgegangen, die Frage noch offen zu halten 
und noch res imegrs. zu lassen, bis eine Ver­
ständigung stattgefunden haben werde. Diese 
Verständigung ist angebahnt zwischen S r. Majestät

geschlossener Reihe an. Verflechten wir die Hände 
zu einer Grenzkette. Verbrüderte Stämme! Der 
Kette Glieder zersprengt der Eintracht wahrer 
Funken. E r krönt die Schläfe mit Sieg."______

Lokalnachrichten.
Thorn, 21. März 1898.

( U m n u m m e r i r u n g  der  E i s e n b a h n ­
züge.) M it dem am 1. Mai d. I .  eintretenden 
Fahrplanwechsel erfolgt eine Umnummerirung der 
Eisenbahnzüge im ganzen preußischen Staatsbahn­
bereich nach einem einheitlich festgesetzten Numme- 
rirungsplan. Hiernach werden erhalten die 
Schnell- und Personenzüge der Strecke Berlin- 
Ehdtkuhnen die Nr. 1 bis 20, die Schnellzüge 
Berlin-Schneidemühl-Alexandrowo die Nr. 21 bis 
30, die Schnellzüge Breslau - Posen - Stettin die 
Nr. 41—50, die Schnellzüge bezw. Personenzüge 
Berlin-Posen-Thorn-Jnsterburg die Nr. 51-60, 
die Personenzüge Berlin-Schneidemühl-Jnsterburg 
die Nr. 61 bis 80. Posen-Bromberg-Dirschau die 
Nr. 81 bis 100, Berlin-Schneidemühl die Nr. 101 
bis 110 u. s. w.

— ( B e t e r a n e n v e r b a n d ,  O r t s g r u p p e  
Thorn. )  I n  der letzten Versammlung wurde be­
schlossen, sämmtliche Bereinsmitglieder. soweit 
dieselben noch keiner Sterbekasse angehören, bei 
der Lebensversicherungsgesellschaft „Jduna" in 
Halle a. S . zu versichern, derart, daß gegen 
Zahlung von,20 Pf. pro Woche und Mitglied den 
Vereinsmitgliedern und deren Frauen ein Sterbe­
geld in entsprechender Höhe gesichert wird. Die 
„Jduna" ist der Ortsgruppe entgegengekommen 
und hat das Einschreibegeld von 1,20 Mark auf 
20 Pf. pro Kopf herabgesetzt. Dieser Betrag wird 
aus der Ortsgruppenkasse gedeckt, sodaß die M it­
glieder nur den Beitrag zu zahlen haben. Von 
40 m der Versammlung anwesenden Mitgliedern 
tra t ,sofort der größte Theil der Versicherung bei,

irbrigen folgen. — Die Sammelbüchse ergab 
1,82 Mark.

— ( V o r t r a g  üb e r  Ar men i en . )  I n  der 
Aula der Mittelschule hielt gestern Abend Herr 
Pastor Fischer aus Berlin einen Vortrag über 
Armenien. Der Vortrag war recht zahlreich be­
sucht; die geräumige Aula war fast bis zum letzten 
Platz besetzt. Der Herr Vortragende behandelte 
besonders die Gräuel der Christenverfolgungen in 
Armenien im Jahre 1895. E r führte aus, daß 
bei diesen Metzeleien nicht weniger als 150000 
armenische Christen ums Leben gekommen sind, 
und verglich mit dieser erstaunlich Hohen Zahl die 
römischen Christenverfolgungen zur Zeit der 
Cäsaren, die nach den berühmtesten Alterthums-
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ständiguna — und ich habe keinen Grund, daran 
zu zweifeln, daß sie gelingt — so würde Regelung 
der Frage dann leicht sein. Es würde sich aber 
zu gleicher Zeit empfehlen, daß wir das Ergebniß 
dieser Verhandlungen abwarten, ehe der Reichs­
tag in die Berathung selbst eintritt. Es würde 
sich das auch schon aus Rücksicht für die beiden 
Monarchen empfehlen.

ß 33 wird darauf in der Fassung der 
Kommission angenommen; ebenso das Gesetz über 
die Dienstvergehen der richterlichen Militärjnstiz- 
beamten.

Nächster Gegenstand ist die zweite Berathung 
des Gesetzes, betr. die Entschädigung der im 
Wiederaufnahmeverfahren freigesprochenen Per­
sonen. Ueber 8 .1  soll namentlich abgestimmt 
werden. Abg. S i n g e r  (sozdem.) bezweifelt hier­
bei die Beschlußfähigkeit des Hauses. Die Aus­
zählung ergiebt die Anwesenheit von 165 Abge­
ordneten ; das Haus ist somit nicht beschlußfähig.

Nächste Sitzung Montag 12 U hr: Fortsetzung 
der zweiten Etatsberathung. __________

Provinzialnachrichien.
8 Culmsee, 18. März. (Jugendliche Umher- 

treiberin.) Das seit Monaten verschwundene, 
11 Jahre alte Schulmadchen Nosalie Golkowski 
ist in Amthal diesseitigen Kreises ermittelt, fest­
genommen und heute nach hier gebracht worden. 
Das Mädchen, welches als Grund ihrer Ent­
fernung Unlust zur Schule angiebt, neigt bei 
ihren Wanderrersen zum Stehlen, wobei sie große 
Raffinirthelt trotz ihrer Jugend zeigt. Ermahnun­
gen, gelinde und strenge Strafen fruchten bei ihr 
nicht im geringsten, weshalb die Unterbringung 
derselben m eine geeignete Anstalt ins Auge ge­
faßt werden soll.

> Pose», 21 März. (Preßprozeß.) Wegen 
öffentlicher Anreizung verschiedener Bevölkerungs­
klassen zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander steht 
heute der Redakteur der polnischen Wochenschrift 
„Praca , Boleslaus Rakowski, vor der hiesigen 
Strafkammer. Rakowski ist der Vater des kürz­
lich wegen Aufreizung zu drei Monaten Gefäng­
niß verurtheilten früheren Redakteurs der 
„Praca". Unter Anklage steht folgendes Gedicht, 
das m Nr. 6 des Blattes vom 6. Februar d. J s .  
unter der Ueberschrift: „An die Brüder Slawen" 
veröffentlicht war: „Verbrüderte Nationen! Unter­
drücktes Volk! Reicht uns die Hand zum Bundes­
druck! Da Freiheit und Gerechtigkeit vernichtet 
sind. I n  unserem Zusammenhalten liegt eine 
mächtige Waffe, denn dieses Schwert und dieses 
Visir kann der Feind weder brechen noch zer­
treten. Einsehen muß er schließlich, daß seine 
Mühe vergeblich ist. Die vereinten slawischen 
Stämme werden der Entzweiung Pfade nicht 
mehr kennen. — Verbrüderte Nationen! Als der 
Kreuzritter Schwert in schrecklicher Rechtswidrig­
keit unser Blut trank, haben des Litthauers 
wackerer Sinn, vereint mit der Polen Mann­
haftigkeit, die Größe der Kreuzrittermacht ge­
brochen. Und heute reicht uns zum Kampf mit 
der hundertköpfigen Hydra, die uns gründlich ver­
nichten will, die Hände. Wir tragen dasselbe 
Los, gemeinsames Unrecht und schwere Knecht­
schaft, die Zeit ist daher gekommen, um Protest 
zu erheben. — Es gilt, der Welt zu beweisen, 
daß der Feinde Üebermacht durch so viele Jahre 
vergebens tobt. Sie drängt sich mit Gewalt über 
unsere Schwellen, als ob der Opfer und Verluste 
nicht genug wären. Treten wir also heute in

,  _____  aus eigener
Erfahrung die dort herrschenden Zustände und 
die auch heute noch fortdauernden Ehristenver- 
folgungen; denn die Verfolgungen hätten keines­
wegs etwa aufgehört, sondern würden fortgesetzt, 
wenn auch nicht in dem Umfange wie 1895. Nach­
dem Herr Fischer noch an der Hand von zum 
Theil selbst erlebten Beispielen gezeigt hatte, wie 
schwer die armen Verfolgten unter diesen Zu­
ständen zu leiden hatten und noch zu leiden haben 
und wie wenig die türkische Regierung that. um 
diesem Morden Einhalt zu thun, ja im Gegen­
theil dasselbe noch begünstigte, richtete er noch einen 
warmen Appell an die Erschienenen, indem er sie 
bat, auch etwas zur Erhaltung und Erziehung 
der auf den deutschen Missions - Stationen in 
Armenien untergebrachten armenischen Kinder, die 
in jenen blutigen Tagen ihre Eltern verloren 
hatten, beizutragen. Fast alle der Erschienenen 
steuerten gern und willig ihr Scherflein zu diesem 
edlen Zwecke b e i .__________

r Podgorz, 19. März. ( In  der heutigen Amts­
ausschußsitzung) des Amtsbezirks Gr. Nesfau, die 
im hiesigen Magistratssthungszimmer stattfand, 
waren 8 Herren erschienen. 1. Der E tat pro 1897/98 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 858,36 
Mark nachträglich festgestellt. 2. Die Festsetzung 
einer Umlage iu Höhe von 365,30 Mark zur Be­
streitung der Amtsunkosten pro 1897,98 wurde 
zur Vcrtheilung genehmigt. 3. Die Feststellung 
des E tats für das kommende Ja h r  1898/99 fand 
iu Einnahme und Ausgabe auf 968 Mark statt. 
4. Ueber die Ausschreibung der 1. Rate der Um­
lage pro 1898 99 wurde beschlossen, daß dieselbe 
bis zum 1. Mai er. erfolgen soll. 5. Von dem 
Abschiede des Amtsdieners Leu-Kostbar und An­
nahme des Schuhmachers Prhlewski als Amts 
diener nahm der Amtsausschuß Kenntniß.

)( Aus dem Kreise Thorn, 15. März. (Der 
Voranschlag der Gemeinde Alt-Thor») für 1898 98 
ist in Einnahme und Ausgabe auf 2287 Mk. fest­
gestellt worden. Der ganze Betrag ist als Um­
lage aufzubringen. Es entfallen 168 pCt. gleich 
601 Mk. auf die Einkommensteuer, 168 PCt. gleich 
1644 Mk. auf die Grund- und Gebäudesteuer, 
168 pEt. gleich 6.72 Mk. auf die Gewerbesteuer 
und 100 PCt. gleich 28,80 Mk. auf die fingirte 
Einkommensteuer. Die Ausgaben betragen: Ver­
waltungskosten 340 Mk., Armenpflege 170 Mk., 
Wegebau 40 Mk., Schule 475 Mk., Kreislasten 
1110 Mk.__________________________________
Bernntwortlick, für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Tliorn.

Berlin. 19. März. (Städtischer Centralvieh 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 4994 Rinder. 1541 Kälber. 10150 
Schafe, 7708 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochfen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 56 bis 60; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 50 bis 55; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 46 bis 49; 4. gering ge­
nährte jeoen Alters 43 bis 45. — Bullen: 1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths 53 bis 58; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
48 bis 52; 3. gering genährte 42 bis 46. — Färsen 
und Kühe: l. a) vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten, Schlachtwerths— bis —; d) vollfleischige. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jahre alt 50 bis 51; «) ältere, aus­

gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere 48 bis 49; ö) mäßig genährte Kühe u. Färsen 
45 bis 47; e) gering genährte Kühe und Färsen 
40 bis 43. -  K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber 
(Vollmilchmast) und beste Saugkälber 63 bis 67;
2. mittlere Mast- und gute Saugkälber 55 bis 60;
3. geringe Saugkälber 45 bis 50; 4. ältere,
gering genährte Kälber (Fresser) 38 bis 43. 
— S c h a f e :  1. Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 54 bis 57: 2. ältere Masthammel 
48 bis 52; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 43 bis 47; 4. Holsteiner Niederunas- 
schafe(Lebendgewicht) —bi s—. — S c h we i n e  für 
100 Pfund mit 20 PCt. T ara: 1. vollfleischige der 
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu IV« Jahren 57; 2. Käser 58 bis 59; 
3. fleischige 55 bis 56; 4. gering entwickelte
52 bis 54; 5. Sauen 52 bis 55 Mk. -  Das 
Rindergeschäft wickelte sich schleppend ab und 
hinterläßt Urberstand. Aeltere Mastochsen fanden 
schwer Absatz. — Der Kälberhandel gestaltete sich 
langsam. — Bei den Schafen war der Geschäfts­
gang ruhig, es bleibt aber Ueberstand. — Der 
Schweinemarkt verlief zwar langsam, wird aber 
voraussichtlich geräumt.
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Mühlen - Etablissement in Brombera.
P  r e i s  - C o u r a n t.

kOlnic Verbindlichkeit.»_________

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl . . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and .
Weizenmehl 0 ...................
Weizen-Futtermehl . . .
Weizen-Kleie.......................
Roggenmehl 0 ..................
Roggenmehl 0 /1 ..................
Roggenmehl I ..................
Roggenmehl I I ..................
K om m is-M ehl..................
Roggen-Schrot..................
Roggen-Kleie.......................
Gersten-Graupe Nr. 1 . . 
Gersten-Graupe Nr. 2 . . 
Gersten-Graupe Nr. 3 . . 
Gersten-Graupe Nr. 4 . . 
Gersten-Graupe Nr. 5 . . 
Gersten-Graupe Nr. 6 . . 
Gersten-Graupe grobe . . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . 
Gcrsten-Kochmehl . . . . 
Gersten-Futtermehl . . . 
Buchweizengrütze I . . . 
Buchweizengrütze II . . .

vom
19./3.
Mark

bisher
Mark

17,20 17,20
16,20 16,20
17,40 17,40
16,40 16,40
1 4 - 14 .-
13,80 13M
9,60 9,60
5,40 5,40
5 - 4,80

1 2 - 1 2 -
11,20 11,20
10,60 10,60
8,20 8,20

10,20 10,20
9,20 9,20
4,80 4.80

14,50 14,50
1 3 - 1 3 -
1 2 .- 1 2 ,-
11 ,- 1 1 -
10,50 10.50
1 0 - 1 0 -
9,50 9,50

1 0 - 1 0 -
9,50 9,50
9 - 9 -
8,50 8,50
5 — 5 .-

14 ,- 14 .-
13,60 13,60

Amtliche Notirungeu der Danziger Produkte«- 
Börse

von Sonnabend den 19. März 1898.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßia 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 703—740 Gr. 171—184 
Mk. bcz.. inländ. bunt 740 Gr. 185 Mk. bez. 

Roggen  Per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 697 
bis 744 Gr. 133-135 Mk. bez 

G ers te  per Tonne von i»oo Kilogr. inländ.
große 63o—662 Gr. 138—150 Mk. bez. 

B o h n e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Pferde- 107 Mk. bez.

Wicken Per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
83—104 Mk. bez.

^ °1 3 5 -1 4 o Ä k "b e z °"  *0^ Kilogr. inländischer
K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 44-72 Mk. bez., 
^  roth 66-78 Mk. bez.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,15-4,52'/. Mk.

bez.. Roggen- 4,27 /°-4.40 Mk. bez. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl.Sack. Tendenz: 

stetig. Rendement 88' Transttpreis franko 
Neufahrwafser 8,80 Mk. Gd., Rendement 
75 ' Transitpreis franko Neufahrwafser 6,50 
bis 6,55 Mk. bez.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, 23. März 1896. 

Neustädtische evangelische Kirche: nachm. 5 Uhr 
Passionsgottesdienst: Pfarrer Heuer. 

Evangelische Kirche zu Podgorz: abends V.8 Uhr 
PassionSgottesdienst: Pfarrer Endemann.



188. KSnlgl. Preutz. Klalsenlotterke.
Z ie h u n g  am 19. M ä rz  1898 (V o r m it ta g s ) .

Nur die Gewinne über IM  Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

Ohne Gewähr

243 357 611 89 719 1334 75 85 463 87 513 71 
734 40 998 2002 416 48 54 92 524 600 59 796 825 
98 3046 58 136 211 82 (1500) 335 491 623 700 4025 
27 95 104 213 73 323 834 907 (200) 27 5098 128 46 
65 204 30 455 587 627 39 721 46 6067 190 654 
7253 560 697 746 56 76 869 8140 59 298 348 565
611 82 897 0168 244 45 495 711 839 41 929 

10024 127 566 644 50 54 63 755 94 95 839 956 
11139 212 93 363 524 55 712 856 59 937 (200) 12161 
258 318 28 414 53 519 31 53 56 650 716 13046 201
341 424 512 628 50 810 18 950 14022 58 193 215 301 
457 92 600 717 15099 244 428 510 (200) 728 849 76 
16100 85 612 13 66 751 81 17074 88 156 254 458 603 
745 847 (500) 18104 489 608 87 750 52 74 938 48
19400 591 696 762 85 864 82 935 71 

2V023 52 174 255 316 (200) 39 455 97 573 661 
84 (500) 782 948 21026 246 54 458 647 22012 29 79 
115 380 453 695 737 (200) 70 82 999 23123 435 (300) 
772 936 24075 121 63 70 97 344 50 488 656 863 77 
25249 378 440 539 786 960 2  6035 80 94 230 66 95
801 43 976 91 27100 249 345 462 510 16 23 36 676 
704 808 952 99 28027 51 337 452 682 981 92 L0015 
162 204 62 312 478 87 96

30100 99 290 326 534 68 31007 65 323 503 73 
656 788 803 (200) 988 93 32127 97 426 603 806
33001 90 231 568 613 39 57 34011 47 133 368 422
508 29 719 69 973 35075 105 576 644 74 975 36116 
23 78 203 22 431 39 (200) 562 789 908 28 37050 197 
465 720 50 88 91 804 916 35 77 38054 121 304 421 
29 676 788 952 30208 432 40 537 82 676 90 

40021 23 144 79 389 582 M 2 23 967 90 41619 79
(1 500 ) 701 969 42007 :203 541 632 905 43136
336 59 421 56 60 84 605 949 72 78 44011 446 47 
530 684 750 4  5023 462 811 921 47 46170 216 352
433 90 782 982 47077 359 485 (300) 536 618 62 705 
60 (1 500) 946 4  8037 107 28 52 63 229 301 497 527 
650 726 40242 86 322 45 949

50079 114 208 13 315 46 51004 122 41 204
68 523 668 52137 57 89 242 342 400 611 13
731 63 960 89 53045 139 49 487 507 40 84 54046
76 242 634 918 55119 28 59 83 204 12 43 54 65
96 363 440 641 772 87 56127 304 89 498 633 
783 916 (200) 57284 330 576 743 873 987
58053 129 234 99 354 79 652 82 710 814 65 
950 50036 45 56 193 214 375 463 533 41652 79 787

60075 213 617 96 733 85 458 99 61016 88 173 96 
408 39 533 645 739 (200) 84 93 919 29 97 6  2029 79 
192 303 476 84 904 18 63037 138 556 98 678 92 774 
917 21 48 73 64098 186 503 697 986 65032 88 96 
98 (200) 121 257 315 441 620 733 967 91 66038
106 317 655 713 842 946 67094 159 290 471 689 
777 961 68002 390 456 544 618 733 851 982 6 0056 
118 276 398 432 895 952

70235 82 94 331 50 431 64 570 635 920 25 71129 
74 81 (300) 223 99 563 686 702 72340 811 56 71
73180 402 7 775 856 902 74059 110 (200) 28 72 281 
(300) 99 343 413 35 546 98 804 18 939 95 75082
129 96 310 18 739 50 809 (300) 907 7 6003 489 599
668 725 44 89 601 51 952 77002 95 134 488 7M  66 
836 37 919 76 78118 64 214 335 567 675 745 7 0236 
49 339 82 455 677 957

80081 122 53 250 401 31 607 832 81041 231 39« 
452 578 60 684 67 792 927 82027 558 728 849 83075 
118 19 306 93 489 505 614 53 722 75 80 871 84192 
252 89 84341 46 60 (200) 637 87 85110 68 82 238 39 
88 467 510 66 784 817 25 85 901 48 8  6061 64 177 
408 44 653 759 93 97 943 87038 162 88 409 20 (200) 
26 506 20 44 709 902 88158 (200) 246 (200) 466 619 
704 60 887 956 80165 675 792 (300) 809 45 47 906 8 

00387 529 ?40 44 869 01026 221 870 907 15 46 
02082 190 241 (200) 501 704 34 894 03038 68 94 211
47 410 593 869 941 57 04059 194 237 384 400 79 83 
609 31 800 05100 7 39 87 216 20 554 860 957 0  6027 
67 86 IM  42 316 470 508 651 91 887 908 07131 592 
614 63 744 846 907 08329 41 74 405 26 48 646 (2M)
96 (2M) 735 79 84 836 96 950 00036 49 54 92 105
77 307 11 63 426 518 718 807 916

100207 (200) 311 22 559 616 (2M) 745 96 826 98 
974 (5 0 0 0 ) 61 101327 45 410 583 719 818 918 63 
102156 252 337 96 408 11 508 81 761 76 (2M ) 86 
(200) 93 825 951 103123 218 46 302 448 M 9 38 78 
751 890 104091 IM  23 350 437 584 637 105235 66
520 (2M) 42 619 50 848 94 100155 69 254 438 44 647 
86 909 94 107096 206 10 41 406 80 546 663 763 
108118 99 261 73 81 95 318 43 428 529 96 (500) 733 
92 803 37 60 92 906 76 100137 257 4M  659 758 

110183 (200) 465 725 11L065 82 108 316 18 65 584 
«99 711 54 801 112236 48 381 447 699 786 113106

254 303 74 498 652 770 855 924 114346 409 36 647 
73 816 (5M) 40 97 99 115062 90 281 423 841 54 56 
943 116024 150 95 201 341 76 512 95 689 902 91 
117001 145 49 228 367 400 54 851 90 901 46 118314
579 652 69 892 965 119011 48 165 279 99 361 574 
692 880 940 52

120012 102 (200) 68 276 337 77 745 81 851 61 74 
945 91 121103 274 427 724 38 122125 35 61 96 337 
62 406 572 761 72 (200) 86 637 89 123056 151 99
291 314 657 728 808 124070 129 220 654 784 828
48 83 (300) 996 125055 93 157 83 277 369 472 565
815 126052 334 478 93 509 53 71 88 612 83 127142 
264 655 894 933 128023 88 112 (2M ) 24 41 378 391 
591 719 75 87 898 129031 142 288 422 671 804
7 9357

130236 72 337 479 573 617 770 131139 46 305 80
405 65 513 850 75 916 48 132101 71 75 290 98 569 
646 (3M) 8M  84 935 78 (2M) 133153 260 516 862 
66 951 98 134012 30 72 99 229 88 686 720 34
135228 302 511 78 634 (2M ) 881 946 62 89 136050 
89 211 562 646 85 137047 106 247 913 138006
66 306 52 71 644 130110 (200) 358 519 907

140018 164 (2M) 98 421 671 731 70 918 141195 
239 457 69 515 674 85 720 40 857 930 142236 626 
34 47 941 62 1430M  55 187 201 42 349 81 404 32
556 721 41 98 943 144152 223 316 410 73 99 511 
653 57 762 837 145120 (200) 51 54 434 78 7M  897 
146275 381 501 44 53 927 147146 215 370 415 28 
514 73 (2M) 844 944 148042 159 2M  339 422 650 91 
708 140061 112 315 (2M) 90 500 9 653 749 56 61 
64 80 815 90

150012 116 217 48 392 417 633 99 805 22 41 965 
151001 7 (3M) 212 58 79 436 43 72 863 73 976 
152097 363 96 553 55 66 745 153285 325 57 493 553
713 57 «154022 39 50 347 439 83 603 726 805 908
(2M ) 155534 (5M) 720 32 156M 8 297 342 690
95 728 57 68 929 45 71 157127 M  61 201 88 338
550 647 942 78 158027 197 266 467 724 917 29 42
150030 48 67 147 508 954 86

160003 185 97 272 359 942 75 161074 95 135 40 
50 227 74 322 97 534 6M  25 (2M ) 799 855 82 973 
162045 69 441 580 648 81 717 163123 256 81 356
652 730 87 832 62 81 908 164028 79 192 207 26 53 
688 767 75 874 165066 164 82 3 M  3 11 496 (1500)
507 35 698 748 82 834 952 89 1 66068 264 98 300 557
714 816 42 923 29 49 167032 433 774 950 94 168016 
99 110 89 340 59 406 (3M) 614 19 710 814 33 
951 67 99 160291 92 477 665 (3M) 86 761 854 68

170122 53 (200) 222 444 531 33 683 925 171106 17 
47 242 407 47 96 630 54 814 20 32 75 934 59 172011 
21 437 567 650 709 22 29 58 (500) 833 915 42 
173247 69 332 547 664 174290 349 82 808 45 72 981 
175018 121 301 799 911 176019 142 66 98 333
468 638 784 990 177001 53 (2M ) 164 445 602 47 708 
892 961 178132 (200) 651 773 852 996 170032 95 
123 95 337 712 13 (2M) 41 836 79 935

180077 226 523 58 87 784 824 181010 96 148 SS 
231 427 28 36 55 506 59 759 92 846 950 182099 230 
75 3 20 494 515 28 (2M) 58 90 703 30 33 952 80 
182011 280 990 184033 44 144 60 234 326 667 703 
939 69 185019 55 90 446 568 637 96 712 23 
186M 1 214 66 759 982 187041 51 119 52 228 33 
346 439 50 650 729 882 947 188028 332 50 91 466 
706 180042 212 66 453 653 710 88 943

100037 318 483 631 89 95 844 78 911 (2M ) «6 
101103 227 41 742 78 831 102001 92 166 248 312
517 675 780 843 85 964 103115 67 289 426 621 40
60 86 194011 94 265 93 450 707 39 81 808 927 
195087 158 83 242 405 615 196195 2M  320 53 M7 
12 732 57 884 987 197057 (3M ) 82 IM  M  668 773 
902 198095 168 247 86 403 55 755 190131 202 311
68 436 571 83 770 852 99

2 0  0062 239 81 311 429 85 758 847 58 905 201015 
107 33 423 613 16 77 (2M) 942 2  0  2245 55 372 719 
57 69 876 82 2  03435 45 77 503 732 984 2  0  4062 91 
149 349 426 50 622 52 824 57 941 98 205354 427 30 
(3M) 48 536 47 715 917 2  06141 89 219 383 564 6M  
822 2  0  7049 77 159 242 77 567 725 31 90 843 983 
2 0  8037 227 85 538 41 665 67 851901 2 0  0228 37 60 
83 327 401 76 (300) 710 74 820 61 999

210039 401 808 14 211170 463 584 212044 290 
331 93 409 573 639 714 850 995 213074 86 146 293 
419 38 569 661 759 90 91 800 214039 110 33 80
228 61 70 393 95 427 96 545 680 663 926 2L5035
102 19 329 38 519 757 77 854 960 62 216084 237
379 498 509 73 730 217000 365 544 610 12 865 77 
963 218107 2M  45 673 738 812 54 219077 338 47 
684 783 98 877 (2M)

220029 223 98 644 58 771 995 221052 256 321
30 563 621 49 706 20 815 44 70 82 222124 203 394
98 493 685 730 48 807 46 979 223043 47 63 64 769 
886 93 988 2  24049 50 205 9 18 57 309 74 81 501 
636 779 655 914 39 225353 78 485

198. Körrigl. Preirß. Klassenl-Nerie
Z ie h u n g  am 19. M ä r z  1898 (N a c h m it ta g s ) .

N ur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

Ohne Gewähr

117 214 21 374 626 27 61 702 824 26 1208 428 78 
721 76 881 66 944 2037 98 360 497 557 631 772 85 
839 78 936 72 3196 343 501 622 98 736 928 (5 0  0 0 ) 
51 4004 222 27 507 654 826 63 987 5063 (500) 544 
59 752 807 8 989 6262 311 51 58 98 501 651 790 97 
952 93 96 7014 43 137 61 372 456 99 938 48 8087 
139 69 322 43 66 (3M ) 866 944 67 0004 159 264 535
63 668 76 725 28 948 (2M)

10063 69 357 743 843 11034 220 75 421 566 645 98
711 12058 68 118 337 729 83 921 13150 238 570 94
630 931 14248 461 567 85 776 849 90 994 15027 46
153 99 (500) 223 57 326 75 564 908 26 92 95 16021
53 117 435 548 66 627 829 77 82 17024 56 92 112
2M  328 579 629 734 59 915 18061 180 202 45 49 95
314 49 967 (2M) 99 10014 79 158 359 407 70 813
18 61

20051 54 176 262 379 (3M) 82 601 913 15 17 
21006 188 97 314 98 531 960 87 22110 526 759 836
23051 193 274 319 36 52 473 848 74 919 99 (3M) 
24012 209 24 477 83 590 731 943 48 80 25063 86
141 81 243 66 90 471 537 71 91 845 69 2  6036 (1 00  0 0 ) 
143 216 (2M) 303 539 54 693 831 901 27181 220 47
82 407 34 505 67 730 (3M) 809 52 973 28138 84 526 
681 731 854 20003 99 531 661 76 775 939

30163 224 84 (2M ) 403 684 722 40 (2M) 952 31204 
303 44 482 733 65 824 942 86 32062 110 66 69 81
281 443 587 681 914 18 33061 113 208 93 384 413
516 46 612 94 7M  8 39 3 4 M 8  162 245 74 392 443
669 74 851 35012 (3M) 225 34 98 407 58 506 72 75
781 36083 235 343 506 683 832 74 37023 108 44 68 
384 403 86 589 635 974 38129 54 266 351 741 811
976 30127 260 700 849 82

40584 622 42 779 (5M) 989 41056 119 78 98 245 
3M  47 499 547 691 990 4 2 M 5  177 749 76 816
43138 46 317 750 806 920 28 37 44018 262 92 764
89 45075 125 67 320 456 67 90 556 702 20 40 878
90 4  6041 50 87 613 907 67 81 47161 261 96 403 10
33 86 683 722 805 69 984 48178 93 412 14 608 86
870 49178 302 972

50025 149 409 551 58 64 90 693 (2M) 742 930 79 
86 98 51040 79 129 36 242 304 409 695 707 63 819 
51 938 52369 450 606 70 53207 95 3M  423 573 704 
94 (3M) 831 54011 160 65 2M  90 341 79 94 507 678
712 903 44 47 5 5087 297 323 615 980 5  6351 425 68 
518 637 806 949 59 85 S7201 357 450 513 34 673 781 
852 926 5 8012 187 508 (5M ) 17 750 907 5 0038 46 
133 56 254 59 385 96 474 506 32 606 828

60017 152 366 738 61020 114 46 308 92 429 63 
750 870 62026 27 39 74 IM  43 257 375 629 917 
63256 94 588 608 57 868 943 79 64089 141 263 585 
804 945 65264 347 462 68 (2M) 574 86 98 912 
66163 68 301 32 40 523 665 69 7M  27 96 67027
262 397 410 6 8 M 5  110 42 410 604 23 828 60025 
89 179 292 395 566 613 28 700 950 70 99

70090 279 363 757 971 71002 14 246 75 96 3M  
27 M  712 70 615 56 904 82 72377 445 671 73020 
37 153 351 522 71 83 843 7 4006 13 46 152 99 230 
472 564 819 47 79 7 5035 457 517 28 (3M) 662 743 
834 923 (2M) 76085 269 78 378 422 81 573 631 890 
77001 M  234 333 49 574 762 857 71 931 51 75 
78177 277 381 443 971 70164 76 293 313 650 66 76

80054 88 156 264 79 458 89 582 961 81039 157 366 
406 645 75 763 882 944 49 99 82011 281 403 54 577 
629 79 754 932 83050 56 125 261 468 99 714 816 990 
84043 278 88 481 529 55 (200) 711 30 896 980 85089 
167 298 427 56 652 77 742 698 86210 342 98 732 36 
803 38 917 (3 0  0 0 ) 62 87011 122 215 365 532 961 67 
8 8 M 2  (2M) 42 237 79 307 458 548 686 719 8M  912 
80367 (5M) 448 54 569 M 2 730 77 (2M) 856 924 (2M)

00135 539 82 89 601 49 756 884 904 79 01036 40
64 (2M) 104 (2M) 19 268 453 629 755 895 962 83 
(2M) SL195 293 323 418 705 13 24 55 910 67 95 
(3M ) 03021 43 85 207 98 312 84 488 581 710 99 877 
78 0 4 M 7  193 254 321 401 43 649 710 813 39 938 71 
05095 286 603 818 903 06135 339 69 427 43 87 544 
643 60 836 07003 194 226 339 586 801 08041 216 
328 581 658 75 783 898 972 00252 66 335 437 45 
69 550 677 743

100101 8 205 55 379 464 76 571 631 893 931 32 
101010 (2M) 26 174 623 976 102450 53 500 639 709 
103035 216 532 104369 538 (2M) 44 923 45 105026 
217 70 316 20 (3M ) 503 31 678 893 985 106118 532
74 722 (2M) 41 52 833 943 107046 106 734 56 812 
108111 53 68 312 40 419 876 977 100135 90 373 437

110019 ^338 43 57 407 29 48 535 615 44 111033 44

69 329 472 99 827 960 71 112066 124 80 404 572 776
98 924 86 113360 591 634 35 38 51 67 71 793 856 920
114062 135 43 261 517 27 636 726 115051 73 175 436
537 45 750 (2M) 85 (200) 918 47 116094 149 260 328
77 529 787 117162 344 668 99 738 985 118141 71 
212 378 454 67 719 857 88 932 44 110071 138 241 
331 35 491 95 M 6 89 732 71 849 72 946 77 

120007 220 21 435 522 675 847 121002 235 392 
487 773 965 86 122138 48 263 383 459 608 72 703
49 842 51 975 122260 418 26 543 82 958 124159
225 66 595 717 33 829 966 125153 220 423 601 896 
126265 98 312 66 94 407 502 64 666 61 865 918 80 
127287 389 417 725 76 883 945 128M 5 107 18
284 (2M) 696 726 801 43 53 974 120067 183 202 52 
366 598 614 25 99 705 802 918 85 

130169 241 357 646 714 68 861 939 131158 231 
442 607 947 132098 131 255 322 861 133045 390
847 134143 244 348 440 650 808 72 946 60 135280 
376 487 724 920 94 136037 99 168 757 8M  91 949 
137048 63 230 70 379 553 669 944 138058 149 257
340 423 576 130098 150 M  380 408 52 650 

140021 95 107 38 65 75 88 213 (2M) 30 (500) 85 
305 34 651 812 61 928 96 141015 24 87 114 48 49 60 
? ^ A 0 0 )  89 510 76 (2M) 766 872 76 84 93 914 
142087 133 510 657 850 908 40 143163 261 560 607 
43 706 25 982 144036 247 366 (5M) 627 36 715 83 
?§5199 o0 754 69 91 905 146137 462 550 75
147020 204 7 16 M 3 (2M) 24 854 67 926 148055 120 
84 202 514 84 620 993 94 140043 346 450 95 677 90 
715 37

150068 130 71 83 86 375 432 55 91 
55 (300) 66 695 836 944 1 51035 91 179 
86 416 849 52 59 1 52290 409 34 78
153096 435 70 (2M) 527 764 69 804 93 
66 736 892 925 155004 93 114 82 90 
742 804 26 53 913 1 56016 43 61 198

(1500)
80 277 
91 564 
154113 

238 323 
295 593

547
367
821
408
696
707

55 845 87 (5M) 157020 308 29 477 506 56 6M  (2M) 
717 53 67 158194 291 304 81 528 91 679 741 815
(1 5 6 0 ) 74 150078 99 471 506 615 771 80 817 957 62

160013 407 925 161067 180 217 55 333 59 461 (2M) 
754 917 68 162063 128 347 85 406 561 626 85 95 876 
163041 380 627 746 669 9M  164094 M 8 841 42 82 
165121 209 342 747 894 166047 232 70 301 97 445 
79 M 3 12 72 733 053 167354 71 422 43 607 829 
168042 305 464 637 40 859 74 955 69 84 160067 216 
318 412 516 656 98 817 48

170017 28 268 (2M) 409 669 771 872 926 57 75 
171042 378 640 91 815 172258 59 97 321 433 92 515
87 889 949 173338 68 498 670 794 955 174010 11
422 549 (2M) 616 710 979 65 175006 130 70 589 602
58 67 790 176302 537 70 783 959 177073 102 32 43
233 336 594 652 59 729 880 998 178143 357 456 597
610 23 (1 500) 88 97 747 170184 203 351 452 651 760 
75 866 88 927

180086 97 125 298 411 68 72 852 181067 86 224 
544 632 46 94 734 842 973 182347 416 710 627 914 
21 183119 757 184084 IM  (1 500) 310 51 431 580 
723 807 15 66 185000 147 561 658 740 186074 184
309 26 531 733 91 97 187188 93 2M  83 85 398 566 
728 812 188113 46 276 89 365 93 526 677 714 817 45 
83 930 189037 222 48 99 377 614 84 87 962

190108 38 54 4M  516 32 740 991 191011 20 72 93 
223 68 361 586 92 722 951 85 192111 202 42 516 46
78 650 732 49 70 892 923 30 73 193037 195 201 364 
436 502 639 867 194012 52 302 449 624 734 843 902 
49 (200) 195157 80 206 62 429 34 541 697 828 57 61 
958 196168 78 222 51 369 456 98 524 30 747 197039
59 (2M) 276 450 507 58 656 63 749 (2M ) 954 198019 
71 276 317 70 91 (200) 426 94 552 92 748 853 906 
199003 38 64 92 111 260 387 886 960 74

200196 209 22 291 365 404 741 65 201011 642 
43 762 77 812 57 62 920 2  02192 356 429 72 654 89 
848 2 03125 267 423 655 816 65 2  0  4013 75 168 260 
382 529 67 896 935 57 70 77 2  0  5026 67 119 31 201
59 74 396 499 502 6V 822 83 2  0  6031 57 113 310 425 
787 89 877 2  07012 54 94 360 (2M) 670 89 99 799 
208388 494 533 91 627 56 78 749 200011 14 103 17 
45 219 M  317 442 58 703 858 95 945

210058 289 370 (5M) 620 85 (1 5 0 0 ) 780 886 211035 
144 55 269 329 56 76 524 603 960 66 212015 19 77
125 91 92 95 96 204 65 74 80 333 56 458 786 8M  966 
213119 36 206 517 658 924 214023 175 277 665 869 
958 215075 110 (2M ) 62 292 300 524 32 52 671 988 
216045 52 301 27 438 514 614 49 810 24 217M 7 42
79 95 195 427 56 563 692 705 218034 110 371 495
5M  32 664 780 948 59 85 210035 73 118 79 291 334 
430 633 860 998

220078 119 283 320 487 756 809 74 941 221018 
159 92 96 200 (5M) 24 89 312 75 448 520 47 90 719 
905 49 51 84 89 222072 476 573 96 713 801 223013 
30 122 24 49 350 79 431 87 552 901 17 46 2  2  4059 116 
68 81 204 36 47 98 455 795 866 83 (2M ) 952 75 62 
L2S076 124 223 453 520 49

Die Kau- und Knnstglasmi
von

km i! Hell, Breitest!. 4,
(Eingang

durch den Bilderladen),
empfiehlt

zu sehr b i l l ig e n  Preisen: 
Verglasung von Neubauten, 

Schaufenstern, Glasdächern usw. 
Reparaturen von Fenster­
scheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge­
rahmten Bildern, B ilder­
rahmen, Spiegeln, Photo- 
graphieständeru,Haussegen 
und sonstigen Artikeln, zu Ge­
legenheit - Geschenken geeignet. 
Alle Sorten Fensterglas, 
Spiegelglas. Rohglas. Glas- 
Dachpfannen, G las-M auer­
steine, Glaserdiamanten re.

lüsm K s e r M k ik M ?
einzige echte altrenommirte

Urberei» Hallptetadtissemevt
fü r  chemische Reinigung 

von Herren- u. Damengarderobe rc.
Annahme, Wohnung u. Werkstätte 

H ,o r n  nur L o p k s i^ lr s s s v  13/1S
neb. d. Töchterschule u. Bürgerhospital.

Whmschim
aller Systeme werden sachgemäß und 
zu sehr billigen Preisen reparirt. 
Reparaturwerkstatt Grabenstr. 14, pt.

Ratterttod
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste M itte l, um Ratten und 
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen. 
Unschädlich für Menschen und Haus­
thiere. Zu haben in Packeten L 50 Pf.
bei V K- Oukrvk in T h o rn .

x,v

X V
V ,
X V

XtV

)!<
V1X
X V

x»v
x»x
X V

XtV

Malermeister.
Copprrrrlkrrsstraße U r,

empfiehlt sich zur Ausführung von der Neuzeit entsprechenden

Dekorations-,
Zimmer- und Schildermalereien.

Jede A rt F a y a d e  narr striche bin ich im Stande durch 
meine LeiterfKousol Gerüste bedeutend billiger und schneller 
auszuführen wie zuvor.

Die neuesten, modernsten und geschmackvollsten 

habe ich in großer Auswahl auf Lager.

X
X
Z!<
V1X
x.v
V1X
x.v
XIV
v.x
?,v
v.x
x.v
x.v
x.v

Mein

l iM N - I lW M M -  M

befindet sich von heute ab

Heiligegeiststraße 12»
im Hause der Mödelhandlung von lV. kolm.

Hochachtungsvoll

ü .  l « » > I  , a .  I M .  k

8 .  1 V i 6 N 6 r ,
0»cksr8tra88« 2V LIi8»I»«t!»8tr»88« 15.

Billige Preise! Große Auswahl! 
Feinster ^Veit-Herren-und Damenstiefel.

_____ VW" Reparat,r-Werkl»a1t.

W o t t i o  K o l M K  

l m n u l g s s ,
sowie

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vMbramIu'Kde kriekäruelörsi.
Katbannen- u. Friedrichstr.-Eckc.

I n  meinem Hause, Brückenstratze 
N r. 11, sind noch

herrschaftliche Wohnungen
von 7 Zimmern und allem Zubehör, 
komfortabel eingerichtet, Gas- und 
Badeeinrichtung, per 1. April 1698 
zu vermiethen.

k ü u e l i e r » ,
Strobandstraße 5

Brolnbergerstr. D ,  I. Nage
sind die z. Zt. freien und die von 
Herrn k . ^Vittuer bewohnten Räum­
lichkeiten, sowie Stallung ab 1. April 
zu vermiethen. Besichtigung betr. und 
Auskunft n u r  Brückenstratze 10.

angrenzender Wohnung 
^  .U l l l l  «  u. großer Remise, zu jedem 

Geschäft passend, S ch ille r- 
Lraße 17» per 1. A pril 1898 zu ver­
miethen. Zu erfragen bei 

3. M v s v n ik s l,  Heiligegeiststr. 12. Mellicnstratze 89
ist die Part.-Wohnung v. 5 Zimmern, 
Zubehör, S ta ll und Garten für 925 
Mk. v. 1. April 1898 zu vermiethen.

Culmerstrasze 9
ist ein Keller, zu jedem Geschäft ge­
eignet, als Plättgeschäft, Werkstelle, 
Selterfabrik rc., sofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Altstädt. Markt Nr. 20.

Gerechtestratze 6,
1. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, 
vollständig neu Herger., p. sofort zu 
vermiethen. Preis 700 Mk. Näheres 
im Waffengeschäft daselbst.

gr. möbl.Borderimmer m. Burschen- 
^  gelaß vom !. April billig zu ver­
miethen. Brückenstraße 14, 1 Tr.

Einfach möbl. Z im m er
zu vermiethen. Gerstenstraße 10. Herrschaftliche Wohnungen

von 3, 4 und 5 Zimmern nebst allem 
Zubehör (Pferdeställe, Burschenstuben), 
vom 1. April d. Js. zu vermiethen.

W ilh e lrn fta d t.
Gäre F r ie d r ic h -  un d  A lb rech ts tr.

H l n r v r  L  k a u n .

/A e p . gel. m. W ohn . m. Burschen- 
^ g e la f t  ev.P ferdest Schloststr. 4.

Uöbl. Wohn. u. Burschenge!.,
auf Wunsch a. Pferdest., sofort z. v. 
Klosterstr. 1. Zu erfr.A ltst.M arkt20,II.
FAn möbl. Zimmer nebst Kabinet und 

Burscheng. vom 1. April zu verm. 
^  Gerechteste 30, Hochparterre rechts.

Herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, Altstädtischer Markt Nr. 8, 
umständehalber per 1. A pril zu ver­
miethen. Meldungen im Rathskeller 
erbeten.

lL in  gut möbl. Zim. nebst Kabinet v. 
sofort z. verm. Coppernikusstr. 20.

Herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

1  4 Zimmer u.Zubehör,
.  M W t  Gerstenstr16.z.vcrm.

Z . e r f r .  Gcrechtestr.9.

Grabenstratze 2,
2 Trp. (Brombergerthorplatz) freundl. 
Wohnung von 4 Zimm., Küche und 
Zubehör für 500 Mk. zu vermiethen.

K l.  W ohnung z. v. Breitestraße 30.
1 kl. Wohn. z. verm. Brückenstr. 22.

Neustüdter Markt 11. .
I n  der 1. Etage ist die Herrschaft'* 

Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 M an 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen.

HU. Elisabeths^
FLiue W o h a .,3 —4Zim..Küche u.all.

Zub. ev. Pferdest. Desgl. l  gr. 
^  w ö b lir te  W ohnung. 2 Zimmer, 
Burschengel. u. Pferdestall v. 1. April 
zu verm. Näh. Schulktr. 7» v t. l.
1Line W ohnung. 3 Zimmer, Küche 
^  und Zubehör v. 1. April zu verm. 
_________M ocker. Bergstraße 33.

Eine kl. Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör an 
ruhige Miether zu vermiethen.

Culmerstraße Nr. 20. I.

Brückenstratze 18, I,
ist die Wohnung vom 1. 4. bis 1. 10. 
i898 zu vermiethen. Näheres Breite­
straße 3 im Laden.
Hs)om 1. A pril er. ist die Wohnung 
^  2 Treppen hoch zu vermiethen, 
kann auch schon früher bezogen werden. 
Oust. ?6k1auer, Neust. Markt 25.

H K tnao  stud 2 Wohnungen L 300 
E llls tk  u. 255 Mk. zu vermiethen. 

Neustädt. Markt 14. ä. kapp.
(2 Zimmer u. Zubehör), 
3. Etage, Altstädt. Markt 

Nr. 23 für Mk. 300 an alleinstehende 
Dame oder ruhige Miether vom 1. 
A pril 1898 zu vermiethen. 6npl Gallon.

2 Zimmer mit Zubehör,
schön gelegen, sofort oder später für 
200 Mk. zu verm. Bachestraße 12.

2 gr. rmmöbl. Zimmer
mit Burschengelaß vom 1. A pril zu 
vermiethen._________ Hohestraße 7.

Waldstratze 96, " M ,
gegenüber der Ulanenkaserne, ist eine 
Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern 
und Küche für 45 Thlr. vom 1. A pril 
zu vermiethen.___________________

1 guten Pserdestall
vermiethet N ir in v » .
Pserdestall zu verm. Gerstenstraße 13.

Druck und Kerlag von T. DombrowSki in Lhorv.


